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Neuraths Antwort zum Wehrhaushalt
Boolhdq wiederHoll die Ansrage im Anlerhaus / Sir Simon gibt die deutsche Anlworlnole bekannl.

Die Inslandsetznngsaklion in Baden — Im Speisewagen durch Berlin — Barlhons Reiseplan .
London , 16. April . Im Unterhaus wiederholte am Mon -

tag das konservative Mitglied B o o t h b y seine kürzliche Anfrage
an den Staatssekretär des Aeußern , ob er irgendeine weitere In -
formation über die Erhöhung der deutschen Marine - , Militär - und
Luftfahrtvoranschläge geben könne und ob die britische Regierung
beabsichtige , irgendeine Aktion in dieser Angelegenheit zu unter -
nehmen . Simon bestätigte in seiner Antwort , daß die deutsche
Regierung auf die Nachfrage geantwortet habe , die von
dem britischen Botschafter in Berlin an sie gerichtet worden sei. Er
fügte hinzu , daß die deutsche Regierung Informationen über diese
Frage in Form einer Note geliefert habe , deren wichtigsten Teil
er in dem amtlichen Bericht abdrucken lassen wolle .

B o o t h b y . dem diese Antwort nicht zu genügen schien, stellte
hierauf die Zwischenfrage , ob aus dem Inhalt der deutschen Note
hervorginge , daß tatsächlich im gegenwärtigen Augenblick ein
Wiederausrüsten in Deutschland in ganz beträchtlichem Ausmaße
im Gange sei. Sir John Simon wich dieser Frage in seiner Ant -
wort aus , indem er erklärte : „Ich glaube , es wird in unser aller
Interesse liegen , daß wir erst die Note prüfen .

"
Am Montag nachmittag wurde , wie Sir John Simon in seiner

Antwort angekündigt hat , der größere Teil der deutschen Ant -
wortnote auf die neuerliche englische Anfrage über die Er -
höhung der deutschen Flotten - , Militär - und Lufthaushalte in Um -
lauf gesetzt. Der Inhalt der Veröffentlichung ist wie folgt :

Wie aus dem kürzlich veröffentlichten Haushaltsplan für das
Haushaltsjahr 1934/35 hervorgeht , ist der Haushalt für das Heer
auf 654,6 Mill . RM . festgesetzt worden , was gegenüber dem vor -
jährigen Haushalt eine B e r m e h r u n g von 1 7 2 M i 11 . NM . be¬
deutet , Piese Mehrausgaben sind erforderlich für die im Haus -
haltsjahr 1934'35 vorgesehenen Vorbereitungen für die Umwand -
lung des Reichsheeres in eine Armee mit kurzer
D i e n st z e i t . Die Aufnahme der Haushaltsmittel für diesen
Zweck ergibt sich aus dem Stande der Verhandlungen über die Ab -
rüstungsfrage .

Die Ausgaben des Marinehaushaltes sind mit 236 Mill .
RM . angesetzt worden , was gegenüber dem letzten Jahr eine Ver -
mehrung von etwa 5 6 Mill , RM - bedeutet . Diese Mehrausgaben
sind durch die ansteigenden Kosten für die systematische Erneuerung
des längst überalterten Schisfsmaterials der deutschen Flotte be-

gründet , dessen Ersatz teilweise schon aus Gründen der Sicherheit
der Besatzung nicht noch länger hinausgeschoben werden kann .

Der Haushalt des Luftfahrtministeriums kann nicht
aus Rüstungshaushalt angsehen werden . Er besteht aus einem Luft -
fahrthaushalt und einem Luftschutzhaushalt . Die für die Luft -
fahrt vorgesehenen Ausgaben betragen 160 Millionen Reichsmark ,
während in dem Haushalt des letzten Jahres für diesen Zweck etwa
77 Millionen Reichsmark vorgesehen waren . Die Erhöhung findet
ihre Begründung in dem Ersatz des veralteten Flugzeug -
Materials der deutschen privaten Luftverkehrs -
gefellschaft lLuft -Hansa ) , die wie in anderen Ländern staatlich
subventioniert ist . wobei es sich hauptsächlich um den Ersatz der ein -
motorigen durch zwei - bis dreimotorige Flugzeuge handelt , ferner
darin , daß bei der Luft - Hansa für Besserung der Verkehrsbedingun -

gen der S t r e ck e n f l u g a u ch i m W i n t e r durchgeführt und der
Nachtverkehr erheblich erweitert werden soll. Durch

die letztere Maßnahme werden erhebliche Ausgaben für erhöht «
Flugsicherung , Ausbau des Befeuerungswesens und des funkentele -
graphischen Peilverfahrens notwendig . Außerdem ist die Erhöhung
durch die Förderung des Ueberfeeluftverkehrs uno
der wissenschaftlichen Forschung auf dem Luftfahrgebiet veranlaßt .

Die Ausgaben für Luftschutz belaufen sich auf 50 Millionen
Reichsmark . In den Haushalt des letzten Jahres war für diesen
Zweck nur 1,3 Millionen Reichsmank vorgesehen , weil damals die
Organisation des Luftschutzes sich erst im Anfangsstadium befand .
Die neu aufgebaute Organisation hat den Schutz der Zivil -
bevölkerung gegen Luftangriffe zur Aufgabe : ihre
Tätigkeit besteht in dem Bau von splitter - und gassicheren Kellern ,
der Ausbildung von Entgiftungstrupps , der Förderung des Feuer -
löschwesens , der Ausbildung von Fachtrupps ( Warn - , Jnstandsetzungs -
und Entgiftungstrupps ) und anderen ähnlichen Maßnahmen .

gez. Neurath .

Das Midi des Barons.
VorbedachteFalschbezichtigung derSchloßherrin? / „LieberJunge, besorge mir einenDetektiv !

"

8 Schweinsnrt , 16. April . Zu Beginn des zehnten VerHand -
lungstages am Montag verlas der Vorsitzende einen neuen
Beweisantrag des Verteidigers . Der Verteidiger
führt darin aus , der Zeuge Lehnert habe erklärt , es sei eine ge-
fährliche Sache für Frau Werther , Liebig zu bezichtigen , weil
dieser ein glänzendes Alibi hätte haben können . Ein geladener
Zeuge werde bekunden , daß Frau Werther sowohl am Abend
vor dem ersten Einbruch (5. Oktober 1032) als auch am Mocd -
abend sich von dem Daheimbleiben Liebigs über -
zeugt habe . Die Anklage sage , Frau Werther habe von allem
Anfang an Liebig bezichtigt . Ans seiner Waffe sollen zwei bzw .
sechs Schüsse abgefeuert worden sein . Eine voraus -

bedachte Falschbezichtigung scheide aus .
jähr 193S sei es dem Verteidiger gelungen , an einen

Früh -
trauten

Deutschlands Waffenschmied :

Jubiläum »esAdmiralsRaeder
Glückwunsch des Führers. / Ehrenbürgerbries der Stadt Kiel.

Berlin , 16. April . Anläßlich des 4 6jährigen Dienst -
I u b i l ä u m s des Chefs der Marineleitung , Admiral Dr . h . c.
Raeder , am Montag , erschien als erster Reichskanzler
Adolf Hitler , um Admiral Raeder unter Ueberreichung seines
Bildes die herzlichsten Glückwünsche auszusprechen . Im Läufe des
Bormittags übebrachten der Reichswehrmini st er sowie zahl -
reiche Vertreter der Reichs - und Staatsbehörden Admiral Raeder
' hre Glückwünsche . Hieran schloß sich die große Zahl der Vertreter
der Wehrmacht und der Beamtenschaft . Mittags überreichte der

Ahef der Marinestation der Ostsee ein enges Band zwischen der
Marine und der Stadt Kiel knüpfte , besonders verbunden fühlt .

Von Wandsbek , dem Geburtsort des im 68. Lebensjahr
Uchenden Admirals Raeder , ist es nur ein Katzensprung so-
Ziagen bis an die Nordsee . Naturnotwendig mußte der Blick
° cs Jünglings , obwohl längere Zeit im Binnenland erzogen ,« ach dem Meere gerichtet sein , mußten seine Sehnsüchte den
^ wisfen nachfliegen , die von Deutschlands Küste aus in alle
^ elt fuhren . Aber es ist nicht nur ein Abenteurerdrang in
^ rich Raeder gewesen , wie er uns gelegentlich alle einmal er -
>a » t hat , ein inneres Gefühl gab ihm auf , mit der Waffe
leinem Vaterland zu dienen , das gerade in dieser Zeit außer -
ordentlich rührig war , um aus ein paar Schiffen eine Flotte
aufzubauen , die Deutschlands Anspruch auf Seegeltung zu ver -
reisigen hatte . Erich Racder trat 1894 in die Marine ein und
^ Ueb mit ihr verbunden durch vierzig Jahre . Er hat als jun -
^ Offizier auf überaus verantwortlichen Posten seine Pflicht
s/ . - t ' Das wäre nichts besonderes . Aber Erich Raeder tat
, et§ ro ehr als den täglichen Dienst .
f. Dieser ungeheure Fleiß , der sich überaus glücklich mit einem

in su1 Organisationstalent paarte , war es vor allem , der ihn
nur Bewältigung einer großen Aufgabe vorbereitete , die in dem
Augenblick in Angriff genommen werden mußte , als durch das
ht « i °S n Versailles nach dem Willen der Siegermächte die
° v ~ jche Flagge von den Weltmeeren verschwinden sollte . Alle

nn ? Seeschlachten des Weltkrieges hat Raeder miterlebt ,
uno er lernte daraus , was die inneren Voraussetzungen für den
Kampfgeist einer Trnppe sind . Als er nach dem Kriege zum
tu ? Zentralabteiluug der Admiralität be-
rufen wurde , ging er sofort daran , aus den Resten der deutschen
?, ! » & > « Instrument zu schaffen , das geeignet ist , wenigstens
fifii b mo U ic{,cn Küsten vor einem feindlichen Ueberfall zu
imutzen . Was in ihm an besonderer Begabung steckte, konnte er
rill £?=. j ? öt !lter Weife entfalten : mit geringsten Mitteln doch

ne vochitleistnng zu erzielen . Als Konteradmiral und als
e a d m i r a l der O st f e e st r e i t k r ä f t s lag ihm daran ,

roy der drosselnden Bedingungen des Versailler Diktats aus

den wenigen überalterten deutschen Kriegsschiffen eine neue
Flotte zu bilden . So wurde er erneut Deutschlands Waffen -
fchmied aus dem Meere , und das in einer Zeit , in der jedes
deutsche Bekenntnis zur Wehrhaftigkeit des Volkes einmal als
Sünde wider den undeutschen Geist des Pazifismus und znm

Oer Chef der Marineleitung.

anderen als „Uebertretung " gegen die tötend gedachten Artikel
des Versailler Diktats mit Unwillen aufgenommen wurde . Be -
greiflich , daß der temperamentvolle Führer der deutschen Flotte
mit heißer Liebe am Werke war . um die Fesseln zu brechen , die
der wehrunwillige Marxismus und das Ausland Deutschland
angelegt hatten . Die November -Republik hat es dem verdienst -
vollen Admiral verübelt , daß er zu den Männern des Kapp -
Pntsches Beziehungen unterhielt . Admiral Raeder mag sich
selbst am besten belohnt fühlen durch die Volkstümlichkeit
der Marine , zu der er durch seinen Grundsatz : „Disziplin
und Kamerqdschast sind die Grundlagen jeder Leistung !" ans -
schlaggebend beigetragen hat .

des Verwandienkreises der Frau Werther heranzukommen . Da -
bei habe er erfahren , daß ein seit Jahren Frau Weither be-
handelnder Arzt für innere Medizin und Nervenkrankheiten in
München beim Untersuchungsrichter vernommen wurde .

Nach dieser Vernehmung sei der Arzt bearbeitet wor -
den und habe dann seine Sachverständigenaussage da -
hin ergänzt , daß Frau Werther eine Falschbezich -
tigung nur im Ohnmachts - , Angst - und Schreck -

zustand ( § 51) geuzacht haben könne .
Später habe sich der Arzt dahin geäußert , daß , wenn die Gnädige
Frau den Diebstahl ausgeführt hätte und man das Diebesgut
im Koffer des Dienstmädchens fand , dies ein psychologischer
Fehler gewesen sei . Diesen könne man beheben . Mit seiner
Aussage habe er eine Brücke gebaut , über die Frau Werther
gehen könne . Ein orientierender Brief an einen psychiatrischen
Sachverständigen sei in Bearbeitung . Aus diesem würde » die
Sachverständigen zwischen den Zeilen lesen , worauf es ankomme .
Der Verteidiger beantragt daher die Ladung des Facharztes für
innere Medizin und Nervenkrankheiten , Dr . S a l z m a n n «
Kitzingen .

Hierauf wird in der
Vernehmung des Zeugen Baron von Waltershansen

fortgefahren .
Vors . : Sie haben von Ihrer Mutter beim Besuch im Ge -

sängnis einen Zettel in den Mund bekommen ?
Der Zeuge bejaht dies .
Vors . : Wann haben Sie diesen Zettel herausgenommen

und gelesen ?
Zeuge : Nach dem Verlassen des Gefängnisses .
Vors . : Was hat denn daraus gestanden ?
Zeuge : Auf dem Zettel ist nur gestanden : „Lieber

Junge , besorge mir einen Detektiv ."

Vors . : Eigentümliche Sache . Wenn nichts anderes darauf
gestanden ist, dann ist doch das eine ganz unverfängliche und be -
langlofe Sache . Da möchte man schon glauben , daß etwas an -
der es daraus gestanden ist. Ich mache Sie darauf aufmerksam ,
wenn Sie beeidigt werden , geht das aus Ihren Eid . Wie ost
waren Sie im Gefängnis ?

Zeuge : Zwei Mal . Zum ersten Mal am 13 . Januar 1933.
Vorsitzender : Daß Ihnen die Mutter zum Abschied einen .

Kuß gibt und bei dieser Gelegenheit Ihnen einen Zettel in den
Mund schiebt, ist eine auffallende Sache . War ein Beamter

zugegen bei dieser Unterredung ?
Zeuge : Ja , einmal Herr Dr . Günther und einmal der Staats -

anwalt .
Vorsitzender : Sie hätten es sicher nicht gehindert , daß

Ihre Mutter den Wunsch nach dem Detektiv Ihnen mitgeteilt hätte .
Zeuge : Das sollte eben geheim bleiben im Dorfe , daß ein

Detektiv arbeitete und Nachforschungen anstellte .
Vorsitzender : Das blieb aber nicht geheim . Im Gegenteil ,

der Detektiv hat sich geradezu als Beauftragter der Staatsanwalt -
schaft benommen und getan , als hätte er von dieser Seite einen Auf -
trag bekommen .

Staatsanwalt : Hat vielleicht nicht doch etwas
anderes auf dem Zettel gestanden ?

Zeuge : Nein . Die Sache war mir selbst unangenehm .
Vorsitzender : Haben Sie nicht mehr Zettel bekommen ?
Zeuge : Nein .
Vorsitzender :
Zeuge : Nein .
Vorsitzender :

macht ?
Zeuge : Ich habe ihn auf der Straße weggeschmissen .
Staatsanwalt : Sie haben doch in Berlin davon erzählt .

Kennen Sie da eine Frau Ziegler ?
Zeuge : Ja .
Staatsanwalt : Sie haben dort erzählt , als ob Sie da

einen großen Dreh gemacht hätten .
Zeuge : Ja , ich habe lachend davon erzählt , aber daß ich das

Wort Dreh gebraucht habe , daran kann ich mich nicht erinnern .
Staatsanwalt : Haben Sie die Sache nicht jo dargestellt ,

Haben Sie einen Zettel hineingeschmuggelt ?

Was haben Sie denn mit dem Zettel ge»
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als ob biefex Austausch des Kassibers öfter vor sich gegangen wäre ?
Zeuge : Nein .
Den Vorhalt , daß er eine Frau jüdischer Abstammung geheiratet

habe , weist der Zeuge zurück. Er betont , dag seine Frau väterlicher -
seits vom Geschlecht derer von Velow abstamme und mütterlicher -
seits aus einer alten Berliner Jndustriellenfamilie . für die der
arische Nachweis erbracht fei.

Eingehend fragt nun der Verteidiger den Zeugen nach den
verschiedenen Fingerabdrucken im Schloß ,

die von Baron von Waltershausen stammen . Die Abdrücke haben
sich seitlich an den erbrochenen Gegen st änden befunden ,
ferner an einer verftaubtein Weinflasche , deren Kork ein -
gedrückt gewesen sei. Der Zeuge wird sehr nervös . Er be-
tont immer wieder , er sei damals im Schloß überall hingekommen .
Er habe auch an einer Weinflasche den Kork eingedrückt . Er glaube ,
ex habe die Flasche Wein nicht getrunken , da der Wein nicht gut
war . Demgegenüber betont der Verteidiger , das könne nicht stim -
men , denn eine Flasche , bei der der Kork im Dezember eingedrückt
sei , hätte nicht diesen frischen guten Geruch aufgewiesen , den der
Kriminalbeamte am 7. Januar 1333 festgestellt habe .

Bei dem Kampf um das Alibi des Baron von Wal -
tershausen geraten Verteidiger und Staatsanwalt hart an -
einander , besonders nachdem der Zeuge erklärt hatte , daß er am
zweiten Einbruchstage ( Nacht zum 7 . Januar ) eine Anzeige bei der
Berliner Polizei erstattet habe , da das Dienstmädchen vermißt war .
Vom Verteidiger wird ihm entgegengehalten , daß diese Anzeige einen

benannt .
Tag später erfolgt sei. Es wird hierfür ein

'
Zeuge vom Verteidiger

Weiter verliest der Vorsitzende eine ganze Reihe von Personen ,
bei denen sich der Zeuge in der Zeit vom 2 . bis 6 . Januar in Berlin
besuchsweise eingefunden hatte . Der Verteidiger erklärt , jene Be -
suche seien tagsüber festgestellt worden , es sei aber noch nicht nach-
gewiesen , wo sich der Zeuge nachts befunden habe .

Zwischenfall zwischen Liebig und dem Baron Maltershausen .
L i e b i g erklärt , daß einmal von auswärts eine Hose per Nach -
nähme für den Baron angekommen sei . Dieser habe ihn gefragt , ob er
kein Geld habe , um die Nachnahme von 3 0 Mark auszulegen .
Er bekomme nämlich sein Geld erst morgen und den „Alten " sHaupt »
mann Werther ) wolle er nicht anpumpen . Baronvon Walters -
hausen fährt furchtbar erreat auf und schreit : „Das ist nicht wahr ,
das habe ich nicht gesagt !" (Er wird vom Präsidenten wegen seines
ungebührlichen Tones zurückgewiesen .) Liebig beharrt jedoch auf
dieser Darstellung und gibt an , daß der Baron von Waltershausen
ihm das ausgelegte Geld in zwei Raten zurückgezahlt habe .

Es wird dann zur
Vernehmung der Frau Pfarrer Seizinger aus Waltershausen

geschritten . Frau Pfarrer Seizinger hat Frau Werther mit dem
Landwirt Witter besucht, als der Untersuchungsrichter mit Liebig
bei Frau Werther war . Sie hörte den Schrei , den Frau
Weither ausstieß , als Liebig das Zimmer betrat . Später kam ste
dann zu Frau Werther , die ihr erzählt habe , daß Liebig der Täter
sei. Sie habe daraufhin Frau Werther gefragt , ob ste sich nicht ge-
täuscht habe , worauf Frau Werther entgegnete : „Müßte ich mich
doch getäuscht haben ? "

Dann wird eine besonders wichtige Zeugin ,
das Dienstmädchen Grete Wittmann ,

vernommen , die der Vorsitzende darauf aufmerksam macht , daß auf
ihre Aussage sehr viel ankomme . Grete Wittmann ist 1931 au '
Schloß Waltershausen in Stellung gekommen . Sie gibt an . mit Frau
Werther und auch mit dem Hauptmann niemals ein Zerwürfnis
gehabt zu haben , lleber den Vorabend des Mordtages weiß die
Zeugin nichts irgendwie Bemerkenswertes oder Auffallendes anzu «
geben . Liebig sei bei der Herrschaft sehr beliebt gewesen , und Frau
Werther habe sich mit ihm in der Küche öfter über politische Fragen
unterhalten . Liebig habe über den Hauptmann stets mit Achtung
gesprochen . Auf die Frage des Vorsitzenden , ob ste Liebig als einen
kommunistischen Spitzel angesehen habe , erklärte die Zeugin ,
daß sie Liebig immer als einen echten Nationalsozialisten
betrachtete , zumal er auch sehr viel für die Partei gearbeitet habe .

Auf die Frage des Vorsitzenden , ob vielleicht Liebig über die
Kündigung durch die Herrschaft aufgebracht und dieser feindlich ge-
sinnt gewesen sei. stellt Grete Wittmann das in Abrede .

Am Nachmittag wird zunächst die Lage am Vorabend des Mor »
des besprochen , wobei die Zeugin eingehend über die verschiedenen
Hausarbeiten berichtet , die sie in den beiden Zimmern d £ r Herrschaf¬
ten verrichtete . Am Ehepaar Werkher habe sie an diesem Tag nichts
besonderes beobachtet . Die Dienstboten , die Köchin Fifcher , Liebig und
die Zeugin , hätten in der Küche gegessen. Auch dort sei nichts be-
sonderes vorgefallen . Später sei die Zeugin noch einmal mit heißem
Wasser in das Zimmer der Frau Werther gegangen . Als die Zeugin
ins Zimmer trat , sei auch Frau Werther hereingekommen und an der

Tür stehen geblieben , die das Zimmer des Hauptmanns mit ihrem
Zimmer verbindet . Der Zeugin sei aufgefallen , daß
Frau Werther sie so eigentümlich ansah .

Nachdem die Zeugin bis ^ 11 Uhr in der Küche gewesen sei,
habe sie bei Liebig noch Licht gesehen und zwei Mal „Karl !" hin -
übergerusen zum Zeichen dasür , daß er das Licht löschen solle. Sie
könne allerdings nicht sagen , ob das geschehen sei . Am nächsten Mor -
gen sei die Zeugin um lA8 Uhr in den Salon gegangen und hätte
dort die üblichen Aufräumungsarbeiten verrichtet . Dabei habe sie
mehrmals ein starkes Klopsen gehört . Daraus sei sie zu Frau Werther
hinausgegangen .

Da die Zeugin glaubte , Frau Werther sei wahnsinnig ,
sei sie dann davongelaufen . Ob Frau Werther einen
Revolver in der Hand hatte , kann die Zeugin nicht

angeben .
Die Zeugin sei dann hinübergesprungen zu Karl und habe ihn her -
untergerufen . Karl sei gleich gekommen . Er sei völlig angezogen ge-
wesen . Beide seien zum Schloß gelaufen , aus dem Frau Werther
gerade heraus kam . Sie fei langsam gegangen . Als sie die beiden
sah , habe sie die Hände ausgestreckt . Jetzt habe die Zeugin auch den
Revolver in der Hand der Frau Werther gesehen und sei davon -
gelaufen , weil Frau Weither gerufen habe : „Ich schieße !"

Die Frage , ob Frau Werther von Lippok gesprochen habe ,
verneint die Zeugin . Frau Werther habe ihr erklärt , Kar /

s £ i es gewesen oder Dietrich . Die Zeugin erzählt wei -
ter , daß sie Frau Werther fragte , warum sie nicht geklingelt
habe . Frau Werther habe erwidert , sie habe mehrmals geläutet ,
aber es sei niemand gekommen . Die Zeugin versicherte der
Frau Werther , daß sie nichts gehört habe , worauf Frau Werther
erklärte : „Wenn Sie es gehört hätten , wären Sie bestimmt
herausgekommen . Es ist ganz gut , daß Sie es nicht gehört
haben , sonst hätte er Sie gleich auch über den Hausen geschossen.
Vielleicht ging die Klingel nicht ." Frau Werther habe weiter
erzählt , daß ihr Mann furchtbar geblutet habe . Er sei einmal
herausgegangen und sie habe ihn mit großer Mühe wieder ins
Bett gebracht .

Die Zeugin wird dann noch über die Einbrüche vernommen .
Der Einbruch sei ihr auch damals etwas sonderbar vorgekommen .
Ueber den Täter befragt , kann die Zeugin keinerlei Angaben machen .
An einen Selbstmord des Hauptmanns glaube sie nicht , txnn der
Hauptmann sei nie so verzagt gewesen .

Auf die Frage , ob Frau Werther Opium oder Morphium
benutzt habe , erwidert die Zeugin , Frau Werther habe ihr einmal
erzählt , ihr Mann dürfe es ja nicht wissen , aber sie st e h • e i h m
ein bißchen . Zum Schluß der Montagsverhandlung wird noch
vom Vorsitzenden ein Brief verlesen , worin ein Wohlfabrts -
empfänger aus Speyer schreibt , er habe in der Zeitung gelesen ,
daß „die Angeklagten " nicht die Wahrheit sagen wollten .

Die Instandsetzungen in Baden
Vis jetzt 5,3 MM . AM. ausbezahlt . / Die Auswirkungen aus dem Baumarkt.

Die Pressestelle beim badischen Staatsministerium teilt mit :
Nach den fortlaufenden Aufzeichnungen des Ministeriums txtz

Innern nimmt die von der Reichsregierung unter Einsatz erheblicher
Mittel geförderte Jnstandsetzungsaktion für den Haus -
befitz auch weiterhin einen sehr befriedigenden Fortgang . Dieser
Teil des Avbeitsbeschaffungsprogramms der Reichsregierung war
zwar in der Hauptsache auf die Wintermonat « abgestellt , bei seinem
großen Umfang gewährt er aber ,

voraussichtlich auch noch bis in die Sommermonate dem
Vauhandwerl gute Beschäftigung .

Die Reichsregierung hat dem Lande Baden in dem Monat März
noch einmal 950 000 RM ., darunter zuletzt 550 000 RM . ohne Zins -
Vergütungsscheine , für Zuschüsse zur Verfügung gestellt , sodaß dem
Lande Baden seit der ersten Unterstützungsaktion vom September
1932 für Instandsetzungen durch den Hausbesttz insgesamt 22 625 000
RM . zugewiesen worden sind . Mit diesen letzten Zuweisungen ist die
finanzielle Unterstützung durch das Reich zu einem gewissen Abschluß
gekommen .

Von dem Gesamtbetrag der Zuweisungen hat das Ministerium
unter Berücksichtigung der Einwohnerzahl , der Eebäudeversicherungs -
werte und bis zu einem gewissen Grade auch des angemeldeten Be -
darfs auf die 40 Wohnungsverbände insgesamt 13 .5 Mill . RM .
verteilt . Nach den zugeteilten Mitteln bestand bis in die letzte Zeit
fortgesetzt so starke Nachfrage , daß nicht mehr alle Zuschußanträge
berücksichtigt werden konnten . Die Wohnungsverbände haben von
ihren Zuteilungen nach dem Stand vom 1 . April 1934 rund 12 .2
Mill . , das sind stwa 90 Prozent ihrer Zuteilungen und die ver -
bandsfreien Städte rund 8 .7 Mill . , das sind etwa 95 Prozent ihrer
Zuteilungen in Anspruch genommen .

Mit den Zuschüssen sind bis zum 1. April 1934 insgesamt
36 727 Justandsetzungs - und Ergänzungsarbeiten mit Zu -
schllssen in Höh« von 4.3 Mill . und 2 »SV Umbauarbcitcn mit

Zuschüssen in Höhe von 1.2 Mill . gefördert worden .
Die Gesamtauszahlungen belaufen sich hiernach bis zum 1. April
1934 auf rund 5 .5 Mill .

Der Umfang der Jnstandsetzungsaktion und die ursprüngliche
Bestimmung , daß die Arbeiten bis zum 31. März 1934 beendet sein
müssen , hat in den letzten Monaten eine gewisse Arbeits st au »
u n g und eine z . T . ungerechtfertigte Preis st eigerung zur
Folge gehabt . Nachdem nunmehr der Zeitpunkt für die Beendigung
der Arbeiten bis zum 30. Juni 1934 verlängert worden ist, ist zu— zen wieder verschwinden . Durch

_ ichfett gegeben , Jnstandsetzungs -
it nunmehr ohne lleberstürzung und innerhalb der

allgemein vorgeschriebenen Arbeitszeit durchzuführen . Dabei legt das

Ministerium mit der Reichsregierung im Interesse des Arbeits «
Marktes entscheidendes Gewicht darauf , daß der Mehranfall an
Arbeit nicht durch Ueberstunden oder durch Sonntags -
arbeit , sondern nach Möglichkeit durch Neuein st el -
l u n g e rt ausgeglichen wird . Auch der P r e i s b e w e g u n g auf dem
Ballmarkt wird die Regierung weiterhin besondere Beachtung schen -
ken und gegen Auswüchse nachdrücklich einschreiten .

Damit das Bauhandwerk und die Bauherren nach Beendigung der
Arbeiten möglichst beschleunigt in den Genuß ihres Geldes , der Zu -
schllsse und der Zinsvergütungen kommen , sind die Bewilligung ?-
Behörden angewiesen , auch die endgültigen Bescheide mit möglichster
Beschleunigung zu erteilen . Dies ist aber nur möglich , wenn die be-
teiligten Geschäftsleute ihre Abrechnungen über die Kosten und die
Art der Arbeit nicht verzögern . Im Interesse einer weiteren Be -
schleunigung der Auszahlungen ist in Aussicht genommen , auch die
Barzuschüsse , nicht nur die Zinsvergütungen , durch die Finanzkassen
auszahlen zu lassen.

Tages -Anzeiger .
Mäberes liehe tm Inseratenteil . »

Dieuötaa . de« 17. Avril .
Staat St deutet :

Tam -Abenö mit Orchester, 20—22 .80 tti&t .
^ ' ^ iesiden?-LWM viele :

*
Setttrie Gerhardt . 4. 6.15, 8 .80 Ubr .

Balast -H » ,«viele : Swktruvv 1917 . 4. 6.15 , 8 ..TO Uhr .
Gloria - Palast : Stoktrnpv 1817, 4» 645 , 8 .30 Uhr .
Union -Lichtsvicle: Öfclwit am Wolfa>an »see, 4 , 6 .16. 8 .80 Ubr .
flnmmer - i' idrtiptele: Madam « wird finifrcrlieb. 8 , 5 , 7 . 8 .45 Udr ,
Bad . Lichtsviele: Der aoldene Gletscher. 5 uird 8.30 Ubr .

Souftig - Bera n st a l t » netn •
Kassee -Kavarett 91olait!>: Das erstklassige Proaramm .

Werglaubt, daß Malzkaffee nicht
fchmeckt . hat llthernodinie
denKathreiner probiert

Vierzig Mädel fahren in den Frühling .
Gastspiel des Badischen Slaalslhealers in Baden-Baden.

ES ist Sonntag nachmittag, kurz vor drei Uhr,- zwei , drei
Koffer werden noch rasch auf den Wagen , die vor dem Badischen
Staatstheater stehen , verstaut , das gesamte Ballett hat bereits
Platz genommen und unterhält sich sehr angeregt und lustig , um
das Wort Geschnatter höflich in der Feder zu lassen , der die
Führung übernehmende Verwaltungsdirektor kann lächeln , es
klappt wie am Schnürchen , und auf den Glockenschlag läuft der
Motor an . Er schnuppert in den sonnigen Tag hinein , fein
Herz zittert unruhig , denn so viel liöbe Jugend hinauszuführen ,
mag er denken , das ist doch eine helle Freude ; gleich läuft auch
die Straße nnter ihm weg , draußen vor der Stadt legt er Tempo
drauf , die schimmernde Landstraße beginnt unter ihm zu rennen ,
Ettlingen zieht vorbei , man erhascht mit Ah ! die Baumblüte
am Wattberg hinauf , doch rasch bleibt das und noch mehr
zurück , die Dorfstraßen , die Wanderer , die kleinen , ehrfürchtig
ausweichenden Auto , und die Radler .

Man schaut durch die offenen Fenster hinaus : da liegt
unsere liebe deutsche Heimat im ersten Grün , und in der Stille
des Sonntag nachmittags , weißer Blütenschmuck schwebt aus der
Ferne auf , drüben am Waldrand stehen Birken und ihr licht -
glänzendes Laub zittert im Winde , Weißdorn blüht darunter ,
die Wiesen und Feld/r laufen in breiten und ruhigen Streifen ,
blütendurchwölkte Gärten umrahmen die Dörfer und in die
ziehenden Schwarzwaldberge schauen von hoch oben milchweiße
Frühlingswolken , und überall ist die warme , stille Sonne . Die
vierzig Mädel , die bequem im Wagen sitzen , jung , frisch , schlank ,
rank , haben aufgehört zu sprechen , sicherlich hält auch sie der
Frühling umfangen , stehen sie doch selbst im Frühling des Le -
bens , und mit allen scheuen Hosfnnngen und geheimen Träumen
der Bühne — so fahren wir in Baden -Baden ein, ' ja , werden
sich hier die sinnierenden Spaziergänger gesagt haben , wo so viel
Jugend vereint ist , so viel Schönheit und Anmut und dazu für
einen Tanzabend bereit , da müssen wir schon dabei sein .
Was der Zuschauer nicht sieh!.

Wenn man nun , wie der Schreiber dieser hingestreuten
Plauderei , abend sür abend tm Zuschauerraum sitzt , in der einen
Hand die kritische Säge ( die aber nur leise ansetzt ) , in der an -
deren einen Strauß Rosen und die lieblichen Beiwörter in der
Vorratskammer , da wird es wohl verstanden , daß man auch mal
auf der Bühne sein möchte , so ganz in allernächster Nähe , nicht
um mitzutanzen , sonder » zu schauen was vor dem Borhang der
Beschauer nicht sieht , nicht sehen soll und darf , um nicht die Sehn -
sucht und Erwartung vor Beginn , nicht die Illusion bei der
Aufführung zu verlieren .

Also stolziert der Schreiber als verlasiener Stettiner Sänger
vor Beginn über die Baden - Badener Bühne . Sie ist schon

" ndig . Arbeiter bauen in blauen Anzügen hastig das erste
Bild, der Beleuchter unter der Rampe läßt seine Künste spiel .'n ,
das Licht flutet in allen Farven'

. Ter Inspizient, über den bei
Gelegenheit Näheres erzählt werden soll , hat bereits in die Um »

kleideräume geläutet und schon tänzeln im Dämmerlicht die
Ballettra — an , scharmante Schäferinnen sür Mozarts Pantomime .
Nun stehen sie unruhig in den Bühnengassen , bißchen fiebernd ,
gespannt und den Rhythmus im Körper .

Während draußen der Saal vom Wirrsal der Gespräche hallt ,
steht der Inspizient vor seinem Kasten , einem kleinen Schaltwerk ,
das ihn zum Beherrscher der Bühne macht , doch er will ja gar
nicht herrschen , er ist vielmehr die Güte selbst , hat eine gemüt -
liche Brille auf halber Nasenhöhe und schaut darüber hinweg ,
ein Blick auf die Uhr , ein Druck auf irgendeinen der vielen
Knöpse , und im Zuschauerraum erklingt das letzte Glockenzeichen ,
dann ein Lichtsignal sür den Beleuchter zur Berdunkelung ,
gleichzeitig eine rasche Wendung zur Bühne und hinüber :
„Kapelle ( Kapellmeister ) geh ' runter "

, und herüber : „Schnell ,
Jungsraun machens raus , gena gena , gena "

, und wenn eine zu -
rückkommt hat er gleich ein liebes Wort bereit „Gut , sauber ,
ausschnaufen , ich fag 's , wenn ' s wieder raus müssen " . Na ja ,
denk man , er muß ja auch ein kleiner Psychologe sein , er mutz
sein fiebrierendes Künstlervölkchen zu behandeln wissen und
immer aufmunternde Stimmung haben . Er muß sich auch auf

s lKbe Publikum draußen verstehen , und so spitzt er , nachdem
die erste Programm -Nummer vorbeigewirbelt , die Ohren , und
wie der Beifall schwächer werden will : „Vorhang aus ! gehn

's
nans , lächeln , nicht so ernst " . So ist er gleichsam mitbeteiligt an
den „Borhängen " und am Erfolg . Und wenn es gar Blumen
gibt sür die eine oder andere der Schönen , das ist seine be -
sondere Freude : er läßt sie durch den livrierten Diener mit aller
Wirkung platzieren .
Bühnenzauber in Nölen.

Während der Pause , nachdem die Bühne ausgeräumt und alles
taghell beleuchtet ist, wagt sich der in einer verlassenen Ecke stehende
Stettiner Sänger vor und stolziert über die Bretter , die die Welt
bedeuten . Es knistert leise unter seinen Füßen . Ein heißer Boden .
Das also ist der Zauberkasten , dabei erinnert er sich , daß das ur -
sprünglich gar keine Spielbühne war . sondern ein Konzertpodium
und . später , nachdem das Haus fertig , für den farbigen Abglanz
des Lebens , für die S ch a u s p i e l - K u n st umgebaut wurde . Des -
halb ist sie eine sogenannte ReliesbllHne von leider nur siebeneinhalb
Meter tiefe , kaum zehn Meter Höhe , kaum elf Meter Breite . Bei
diesen geringen Ausmaßen ist es ohne weiteres zu verstehen , daß
keine Perspektiven erreicht werden können . Damit verbunden sind
auch die Verhältnisse in der Beleuchtung ; die Entfernung ist viel
zu kurz, um eine entsprechende Anzahl von Scheinwerfern und son¬
stigen Beleuchtungskörpern anzuwenden . So sieht sich der Bühnen -
bildner in allen bildhaften Darstellungen und der Lichttechniker in
seinen Zaubereien gehemmt . Und wenn der fremde Gast , früher
im Zuschauerraum sitzend, des öfteren den Eindruck hatte , daß die
Bühnenbilder ins Uebernatürliche gehen , so weiß er nun , da er die
kleine Bühne kennt , daß die Dekorationen des Badischen Staats »
theaters eben für größere Dimensionen geschaffen sind , und bei dem
Fehlen jeder Perspektivenwirkung manches wegbleiben muß .

Sollte hier nicht eine kleine Reform möglich sein, besonders ,
wenn man an den hochwertigen , künstlerisch gesagten Zu -
schauerraum denkt , der in seiner vornehmen Haltung ein Schmuckstück
der Bäderstadt Baden - Baden ist und die besten akustischen Verhält -
nisse äufweist , nicht nur für Schauspiele und Musik , auch für Redner'»ei Tagungen . Zugestanden , unsere Stadtverwaltungen haben an -
dere Sorgen , dringendere , aber vielleicht findet sich doch für das
weltbrühmte Baden - Baden , wie in früheren Zeiten so oft , irgend
ein Kunstfreund , der eine kleine Summe gibt für die Kunst , die
deutsche Kunst , die wir hier in besonderem Maße gepflegt wissen
möchten , damit anhand moderner Technik die Einrichtung auf die
Höhe der heutigen Anforderungen gestellt werden können .

Während diese Ueberlegungen und Wünsche im Stillen weiter »
gebaut werden , von einem neuen Bühnenportal geträumt , von
einer Laufbrücke mit vielen ' handbewegten Scheinwerfern , einen
neuen Rundhorizont als Ersatz für die Rabizwand , während
schon im Geiste der Kunstmäzen (o Wunder ) sich vorstellt , läuft
schon lange die Vorstellung weiter , der Vorhang rauscht , die Tänze »
rninen fluten auf und ab , und zum Schluß lachen ste über den
großen Erfolg . In einer Stunde werden sie in der stillen Sommer -
nacht stehen , müde , aber mit der Freude über den Abend im Herzen
und auf die Wagen zur Heimfahrt warten .

Vom Zuschauer aus gesehen .
Nun , wie hat es Ihnen gefallen , frage ich meinen AEL .-Kol -

legen , wie war die Aufnahme des Tanzabends , der zu Ehren der
Teilnehmer des 25. Konaeresses der Deutschen Röntgen - Gesellschaft
im fast ausverkauften Bühnensaal stattfand ? Ich bin beglückt , meint
er . es war ein ganz großer Erfolg . Die Ballettmeisterin Valeria
K r a t i n a zeigte an diesem wohlgelungenen Abend ihr großes
Können , das nicht nur in ihrem eigenen Tanzen liegt , sondern auch
in der Ausbildung jedes einzelnen Mitgliedes dieser Gruppe . Die
Technik , wie sie von ihr angestrebt wird , ist ganz Mittel zum Zweck ,
zur Durchbildung des Körpers , um allen Ausdrucksmöglichkeiten ge»
wachsen zu sein , wie sie die verschiedenen Stilarten des Programms
zeigten . So läßt sie ganz aus der Musik heraus tanzen , was einen
wundervollen Zusammenklang mit ihr gewährleistet . Als erstes sah
man die von Frau Kratina erdachte Handlung zu Mozarts Musik
„Les petits Riens "

, eine Pantomime mit durchgehender Handlung ,
in der die Ausführenden die in feinen Linien ziehende kammermusik -
hafte Musik künstlerisch auffingen und in Bewegung umsetzten . Aus
dieser Linie lag auch „Eoppelia " von Delibes . der sehr graziöse Musik
bringt , aber gegenüber Mozart mehr äußerlich illustriert . Das war
neben den Johann - Strauß - Tänzen der stärkste Eindruck des Abends .
Ganz hervorragend wirkten Emil M i s ch u t t a als gespensterhafter
Mechaniker , und Elfriede Kuhlmann als Eoppelia , während die
übrigen Solisten und Gruppen eine ausgezeichnete Umrahmung bil -
deten . In den Strauß - Tänzen ging es dann zum reinen Tanz über .
Hier konnten sich die Tänzer und Tänzerinnen am besten emfalten ,
hier war auch der Beifall am spontansten , so daß er zu zwei Wieder «
yolungen führte ; hier wirkte Irma Katz sehr temperamentvoll und
musikalisch . In den sakralen Tänzen ging ® . Kratina mehr von einer
rein subjektiven Auffassung aus , sie ließ sich offenbar von der Ar «
chitektur der Musik leiten , was allerdings , vom tänzerischen weg »
führte , aber doch eindrucksvolle Gestaltungen brachte . Zum Schluß
viele Hervorrufe , Blumen und überaus herzlicher Beifall , auch für
das Orchester und Kapellmeister Walter Born .

GhifatUa HartU.
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Im Speisewagen durch Berk «
77500 Kilo aus „Gummisohlen " / Das Slraßenfahrzeug der Reichsbahn.

m . Berlin , 16 . April . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -
leitung .) Polizeiliche Absperrungen , die Menschen stauen sich , Schul¬
klassen werben gemeinsam geführt , Tonfilmautos der tönenden Wo -
chenschau, Kameramänner überall . Was ist denn da nun wieder los ?
Der Berliner ist ja an sich allerlei gewöhnt und so leicht nicht mehr
aus der Ruh« zu bringen . Aber diese Aufmachung, da blieb ec doch
erst einmal stehen . Und was er nun erlebte , das hatte er wirtlich
noch nicht gesehen . Da fuhr vom Bahnhof Heerstraße vor ^en Tore -,
Eharlottenburgs ein weinroter Speisewagen der Mi -
tropa durch die Straßen hin zum Ausstellunzsgelände am
Kaiserdamm , wo jetzt die letzte Hand an die große Ausstellung
„Deutsches Volk — Deutsche Arbeit " gelogt wird .

Ein Speisewagen fährt mitten durch die Straße», richtig
um die Ecken rum und dann wieder über die Bordschwellen ,

um in den Ausstellungsparkzu gelangen.
Und im Wagen find alle Plätze besetzt , da sitzen „gewichtige"

Herren , sie wiegen 4500 Kilogramm — daS ist sehr wichtig —
und sind im eifrigsten Gespräch und nehmen gar bei dieser selt-
samen Fahrt ihr Frühstück ein , gerade als ob sie im Schnellzug
fahren würden , nur mit dem Unterschied , daß es nicht im 70—90»
Kilometer -Tempo dahinging , sondern gemächlich 5—7 Kilometer
in der Stunde . Da konnten die Vorübergehenden auf der
Straße nebenher Zehen , und so gab es auch ein heftiges Winken
und Rufen hin und her . Und wenn es vor kaum mehr als zwei
Wochen nur ein Aprilscherz schien , so ist es heute schon wirk-
lichste Wirklichkeit . Man konnte also im Speisewagen
sitzend sein Frühstück einnehmen und dabei durch die Straßen
der Stadt gondeln , immer hübsch langsam voran — aber dann
hat man ja auch mehr davon .

Hinter dieser etwas lustigen Aufmachung steckt aber ein sehr
ernst zu nehmende Angelegenheit.

Hier wollte die Reichsbahn die große Bedeutung der
„Straßenfahrzeuge« in das rechte Licht setzen,

für ihren großzügig aufgezogenen Dienst am Kunden werben, denn
mit diesem Straßenfahrzeug wurde alle Zauberei vollbracht. Auf
sein Gestell wurden die Wagen aufmontiert . Insgesamt legten auf
diese Weise 16 Wagen der Reichsbahn den Weg vom Heer-
bahnhof zum Ausstellungsgelände zurück und über die Straßen der
Stadt .

Das Verfahren ist nicht mehr ganz unbekannt , und zum Teil
wird von dieser Einrichtung in kleineren Städten der Provinz schon
lebhaft Gebrauch gemacht . Ziel und Zweck dabei ist, die Ladung und
das Versandgul gar nicht mehr aus - und womöglich nochmals um-
zuladen , sondern gleich den ganzen Wagen dem Kunden in den
Fabrikhof oder an den Speicher und Schuppen heranzufahren , wo er
ihn auch immer hin haben will , denn nicht alle Unternehmer haben
ihren eigenen Gleisanschluß, und oftmals ist die Anlage aus tech -
Nischen Gründen einfach unmöglich. Diese Kunden waren anderen
gegenüber stets im Nachteil, da sie durch das mehrfache Umladen auch
erheblich höhere Kosten und vor allem auch einen größeren Zeitverlust
hatten . Ihnen will die Reichsbahn helfen, und so hat sie nach den
ersten erfolgreichen Versuchen , die gleich zur Praxis hinführten , die
Konstruktion der Straßenfahrzeuge weiter entwickelt.

Wenn nun ein ganzer Mitropa-Speisewagen durch die
Straßen Berlins gezogen wurde , so ist das der größte
Lastzug, den die Reichshauptstadt überhaupt jemals

gesehen hat.
66 000 Kilogramm wiegt der Speisewagen . Es sind die schwersten
Wagen , die die Reichsbahn fährt . Dazu kommt das Gewicht des
Straßenfahrzeugs — das sind bei den vierachsigen Wagen 2 Teile
zu je 8500 Kilogramm , also zusammen 17 000 Kilogramm — und
schließlich wogen die „Pressevertreter " der in- und ausländischen
Presse, die von der Mitropa eingeladen waren , auch noch ihr Teil .

Der Chefkonstrukteur der Reichsbahn veranschlagte sie mit 4500 Kilo.
Jedenfalls hatten die beiden Trekker - Henschelwagen mit Diesel-
motoren insgesamt 77 500 Kilo zu ziehen .

Solange die Fahrt über den Asphalt ging, ließ sich das hören.
Aber auf dem Ausstellungsgelände ging es dann über ein regelrech-
tes K o p f p f l a ft e r , und das war gar nicht mehr so programmäßig ,
und doch klappte alles vorzüglich.

Die Reichsbahn hatte damit bewiesen , daß sie hier auf
dem richtigen Wege ist , um der Wirtschaft und damit in
weiterem Sinne dem ganzen Volk zu einem neuen Anteil

zu helfen und ihm zu dienen ,
wie es auch Generaldirektor Dr . D o r p m L l l e r in seiner An-
spräche betonte.

Diese Straßenfahrzeuge muten auf den ersten Augenblick ganz
eigen an . Es sind ganz niedrige Gestelle , und was man so
sieht , sind eigentlich nur Räder , kleine und gedrungene Räder mit
riesigen Elastikreifen . Man rechnet für eine Achse des zu transpor -
tierenden Wagens acht solcher kleinen Räder . Der Speisewagen mit
seinen vier Achsen rollte also aus zusammen 32 solcher „Gummi-
sohlen " durch die Straßen . Damit ist die Gewichtsverteilung so genau
ausgerechnet, daß die Belastung des Pslasters teilweise weit unter
der Belastung liegt , die das Pflaster unter dem einzelnen Rad der
modernen Lastwagen zu tragen hat .

Auf diese Weise kann also die Reichsbahn künftig ihren Kunden
die Fracht unmittelbar ins „Haus " liefern . Rohstoffe kommen an ,
und das Fertigfabrikat wird gleich wieder mitgenommen . Das be-
deutet für den Kunden einen bedeutenden Gewinn an Zeit und
ersparten Geldern für das sonst notwendige mehrfache Umladen.

Oberst Karl von Oeryen
* Berlin , 16. April . Der frühere Leiter der „Nachrichtenstelle des

Reichswehrministeriums "
, Oberst a . D . Karl von O e r tz e n , ist

im Alter von 58 Jahren nach kurzer Krankheit gestorben.
Karl von - Oertzen war am 5 . Oktober 1876 in Berlin als Sohn

eines Generalleutnants geboren. Er trat 1836 in das zweite Garde-
regiment zu Fuß , dem er bis 1011 als Regimentsadjutant angehörte .
1913 wurde er ins preußische Kriegsministerium berufen. Nachdem
er im Weltkriege bei verschiedenen Stäben Dienst geleistet hatte ,
wurde er nach Kregsschluß ins Kriegsministerium zurückberufen und
1919 zum Reichswehrministerium kommandiert. Hier wurde er
1922 Leiter der Nachrichten st elle des Reichswehr -
m i n i st e r i u in s , nahm 1926 als Oberst den Abschied und betätigte
sich dann als Militärschriftsteller .

Der türkische Botschafter in Berlin gestorben.
0 Berlin , 15 . April . Der türkische Botschafter in Berlin , Ke -

malettin Sami -Pascha, ist am Sonntag mittag um 13 Uhr an den
Folgen einer Magenoperation gestorben.

Der Aeiseplan Barlhous .
Paris , 16 . April . Der Reiseplan Barthous nach Warschau

und P r a g wird jetzt amtlich bekanntgegeben. Der Außenminister
verläßt Paris am Samstag , den 21 . April abends . Er trifft « m
22 . April nachmittags in Warschau ein. Am 24 . nachmittags letzt
Barthou seine Reise nach Krakau fort , von wo er im 25 . sich
nach Prag weiter begibt . Die Abreise aus Prag ist auf den 28. fest-
gesetzt worden, sodaß die Rückkehr nach Paris am 29. abends statt-
findet.

0 ) Friebrühshafen . 16. April . Es ist beabsichtigt, die dritte
diesjährige Reise des Luftschiffes „Graf Zeppelin " nach Süd -
amerika ( Abfahrt 23. Juni ) von Friedrichshafen über Rio be Ja -
neiro bis nach Buenos Aires auszudehnen .

Der Röntgenkongretz Baden -Baden
Wissenschaft!. Sitzungen — Dr. Weih -Karlsruhe über die Ergebnisse öer bad. Krebssterblichkeitsstatistik

Baden-Baden, IS . April.
Die wissenschaftliche Tagung begann am Samstag vormittag mit

einem Vortrag Prof . F o r f e l l s . Stockholm , über „Beiträge zur
Kenntnis des Bewegungsmechanismus der Magenschleimhaut", der
als Gedächtnisvorlesung zu Ehren Rieders , des Schöpfers der inne-
ren Röntgendiagnostik , aufzufassen war . Prof . Forsell ging davon
aus , daß die Magenschleimhaut kein festes Gebilde ist . sondern weit-
gehende automechanische Bewegungen aufweist. In der Ruhe ist die
Magenschleimhaut ein vielfach gefälteltes Relief , das auf jeden Reiz
«er Nahrungsaufnahme reagiert . Sie legt sich um die eingeführte
Speise, wie Forsell z. B . an dem laufenden Filmband eines geöff-
neten Hundemagens zeigen konnte . Auf diese Weise werden z. B.
Kncche^teile vollständig von der Magenschleimhaut umgeben und so
mr die Verdauung vorbereitet . Die mikroskopischen Bilder geben
Kenauen Einblick in den dem Auge nicht sichtbaren Aufbau der
Schleimhaut . Sie enthält eine kräftige Muskulaturschicht, die weit-
gehend zusammenziehbar. ja elastisch wie ein Gummiband ist . Die
Zujammenziehbarkeit ist vom Füllungszustand der Blutgefäße ab-
?^ngig, daher nur am lebenden Objekt nachweisbar . Woher die
selbsttätige Bewegung der Schleimhaut kommt , ist noch unerforscht,

glaubt jedoch, daß durch hydrodynamische Einflüsse der Reiz für
dse autogen« Bewegung erfolgt . Prof . G r a s h e y , Köln , einer der
*" er noch lebenden Mitbegründer der Deutschen Röntgengesellschaft,
^ ies in dem Vortrag „Das Erbe Albers - Schönberg" auf die Bedeu¬
tung des Begründers der klinischen Röntgenologie . Albers - Schön -
°erg , hin und legte für die Röntgengesellschaft das Gelöbnis ab . im
« mne des Vorbilds dieses verdienstvollen Arztes und Forschers Pe <-
Walter seines Erbes zu sein . Nach seinem Referat wurde Prof .
^ rashey die neu gestiftete Albers -Schönberg-Medaille überreicht.
+>ros . Franke . Berlin , zeigte in dem Vortrag „Wirkliches und
scheinbares im Röntgenbild " die Ursachen , die häufig zu Fehl -
Erkennungen im Röntgenbild durch Verprojizierungen führen .^ ? antraine , Betzdorf , und Müller , Rudolstadt , forderten
schließend an diesen Vortrag eine exakt zahlenmäßige Fundierung
041 Frage , was ein gutes Röntgenbild ist .

Die Samstag -Nachmittagstagung war der Röntgenkymo -
Kr a ph j e gewidmet, einem jüngsten Zweig der medizinischen Wissen -
Mft . Unter Kymographie versteht man die Festhaltung der beweg -
uchen Organe im Röntgenbild , also z . B . des schlagenden Herzens,°er Verdauungsbewegungen des Magens oder Atembewegungen des
Zwerchfells, dieser Wissenschaftszweig , vor 23 Jahren zum ersten
-^lal angewandt , gewinnt immer wachsende Zukunstsbedeutung .
stumpf , München, spricht dazu über „Technik , Probleme und An -
Sendung der Röntgenkymographie "

, der die Vorarbeiten Rosenthals
Weitgehend ausgebaut und mit eigenen Methoden fortgeführt hat .
-anschließend berichtet Bickenbach , München, über die „Kymo-
graphie des Herzens und der Gefäße" an Hand von Beobachtungen

medizinischen Klinik München, die demonstriert wurden . Im
nächsten Vortrag „Die Herzmuskelschwiele und Herzwandaneurysma "
bekräftigt v . Braunbehrens , Hamburg , an Hand weiterer Ky -
wogramme das von Bickenbach über die Pulsation an der Aorta
^ e >agte . W e l tz . München, berichtet in seinem Vortrag „Kymo-
graphiiche Studien über Asthma und Stenose-Atmung " über die
Peinlichkeit der Asthmatiker und Stenose-Atmung . Weber . Bern ,° ° t° ntdie Wichtigkeit des Kymogramms für chirurgische Eingriffe in

Vortrag „ Ätemtechnik im Kymogramm"
, Sack . Köln , zieht

wichtige Rückschlüsse auf die Funktionsmechanik der Nieren . K r a -
n> er . Berlin , und Schilling , Freiburg i . B . , wollen zur Klä -
lung der Diagnose das Kymogramm heranziehen .

Die Sonntags -Sitzungen begannen mit dem Vortrag Prof .
F i ch e r a s . Mailand , über „Die biologische Krebsbehandlung und
ihre Beziehung zur Strahlentherapie der Geschwülste " . Fichera ist
Direktor des Mailänder Krebsinstituts und beschäftigt sich seit 25
Jahren mit der Krebsbekämpfung durch biologische Lösungen. Bei
seinen Forschungen fiel ihm auf , daß die Milz eigentlich so gut wie
immer von dieser Krankheit verschont bleibt . Davon ausgehend hat
er Milzgewebe bzw . -Saft im Tierexperiment angewandt und bei
der Benützung milzhaltiger Lösungen festgestellt , daß krebsartige
Geschwülste gehemmt werden können . Jahrelange Versuche führten zu
dem Mittel „Fichera 365"

, mit dem es gelungen ist , in 8 % Fällen
Heilung und in 9 % Fällen Rückbildung der Geschwülste zu erzielen.
Wenn auch diese Zahlen noch klein erscheinen , so ermuntern sie doch
zur Fortsetzung der Versuche . Die Diskussion ergab die Berechtigung
der Ficheraschen Ansichten , und die Röntgengesellschaft gab ihren
Mitgliedern den Rat , kritisch und mit allen objektiven Versuchen
Ficheras Mittel in geeigneten Fällen nachzuprüfen. Nach wie vor
bleibt aber immer für die Behandlung des Krebses die Operation ,
die Röntgen - und Radiumbestrahlung maßgebend, bis weitere For -
schungen die Frage geklärt haben. Dieterich , Mannheim , gab
anschließend seine Erfolge mit der kombinierten Behandlung durch
Röntgen . Radium und Splendothekan bekannt , ein Mittel , das
Milzgewebe bzw . -Stoffe enthält , aber auch Minerale wie Calcium
usw . Auch diese Mitteilungen sollen nachgeprüft werden.

Hierauf folgte das großangelegte Referat des Stadtmedizinal -
rats Dr . KurtWeiß,Karlsruhe , über die „V o r l ä u f i g e n
Ergebnisse der badischen Krebs st erblichkeits -
st a t i st i k"

. Baden ist bekanntlich in der Erfassung der Krebs -
kranken allen deutschen Ländern voran insolge 1 0 0 Hiaer Be -
teiligung der badischen Aerzteschaft und Kranken -
Häuser an der Zählung der Krebskranken . Seit 1904 Cz ? rny ,
Heidelberg den Feldzug gegen den Krebs eröffnete , steht Baden in
der organisierten Krebsbekämpfung an der Spitze . Seit 1928 hat der
Badische Landesverband zur Bekämpfung des Krebses diesen Kampf
systematisch ausgenommen und Stadtmedizinalrat Dr . Weiß mit den
statistischen Untersuchungen über das Krebsvorkommen im Lande
und der praktischen Organisation der Krebsbekämpfung betraut .
Dr . Weiß gab auf der Vaden -Badener Tagung Resultate über die
Zählung der Krebskranken bekannt , die auf Grund eines Frage -
bogens an die badische Aerzteschaft gewonnen werden konnnten, nach-
dem infolge der autoritären Führung der badischen Aerzteschaft durch
Obermedizinalrat Dr . P a ck h e i s e r die hundertprozentige Er -
sassung des Materials gewährleistet war . Dadurch konnte zum ersten
Mal in einem deutschen Land eine Krebserkrankungsstatistik ausge-
stellt werden . Die Statistik umsaßt den Zeitraum 1 . Oktober bis
31 . Dezember 1933 zunächst . In dieser Zeit wurden 1987 Krebskranke
( Männer 768 , Frauen 1219) festgestellt . Besonders häufig bei Man -
nern ist der Krebs der Speiseröhre und des Magen -Darm -Kanals ,
bei Frauen der der Gebärmutter und der Brust . Die meisten Männer
erkranken zwischen 60—70 , die meisten Frauen zwischen 40—50. Die
betrüblichste Erfahrung ist, daß die Kranken zu spät zur Be -
h a n d l un g kommen . Ueber die Hälfte gehen erst zum Arzt , wenn
Behandlung aussichtslos ist . Der Referent führt dies auf die unge-
niigende Aufklärung der Patienten zurück und fordert daher er -
höhte Aufklärung durch Bild . Schrift und Wort , und zwar
ohne Umschreibung und Verschleierung, sondern offen , ehrlich und
volkstümlich. Erst wenn der Volksgenosse weiß, daß frühzeitige
Erkennung des Krebses auch Heilung ermöglicht, kann der Kampf
gegen den Krebs erfolgreich durchgeführt werden.
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Bei einem Waldbrand umgekommen .
Litschenbach bei Kandern , 18 . April . Montag vormittag ge-

gen 'AU Uhr , wurde von Malsburg aus aus der Höhe ein Wald -
brand bemerkt. Die sofort alarmierten Feuerwehren von Litschenbach,
Kaltenbach und Moisburg , tonnten den Waldbrand , der einen größe-
ren Umfang anzunehmen schien , bald eindämmen . Leider ist ein 60
Jahre alter Mann aus Litschenbach namens Ernst Brändlin
bei dem Waldbrand « ums Leben gekommen. Brändlin war morgens
in den Wald gegangen , um Holz zu machen. Hierbei scheint er aus
Reisig und Absallholz ein Fruer angesteckt zu haben , das aber auf
den Wald übersprang . Bei dem Versuche, die Flammen zu löschen ,
hat Brändlin offenbar eine Rauchvergiftung erlitten , die es ihm un-
möglich machte, sich rechtzeitig in Sicherheit zu bringen .

Fünf Keklar Fichtenbestand abgebrannt .
Holzschlag <Amt Neustadt i . Tchlv . s, 18. April , Am Samstag

vormittag gegen 11 Uhr brach im Fürstlichen Wald bei Holz »
schlag ein großer Waldbrand aus , dem fünf Hektar lüjiihriger
Fichtenbestand zum Opfer fielen . Tie erste Hilfe leisteten Orts -
einwohner von Holzschlag und Griinwald unter Leitung von
Obersorstrat Zwielein . Am Brandplatz waren auch zwei Auto -
spritzen erschienen , die jedoch infolge Wassermaugels nichts aus -
richten konnten . Erst gegen K2 Uhr mittags konnte das Feuer
eingedämmt werden .

*
Hendors ( Amt Meßkirch) , 16 , April . (Der rote Hahn .) In der

Nacht auf Montag brach in dem landwirtschaftlich : » Anwesen des
Landwirts Heinrich Wächter ein Brand aus , dem das ganze An -
wesen zum Opfer fiel . Das lebende Inventar konnte gerettet werden ,
während das tote zum größten Teil verbrannt ist. Der Schaden be-
läuft sich auf etwa 15 000 RM . Es wird B r a n d st i f t u n g an-
genommen .

Messerstecher verhaftet .
Rammersweier , Amt Ossenburg , 16 . April . Der Schreiner¬

meister Zaver L i e n h a r d hat in der Nacht zum Montag den Ehe
mann seiner Stieftochter , August L i t t e r st , nach vorausgegangenem
kurzen Wortwechsel durch Messerstiche schwer verletzt . Lltterst
mußte ins Offenburger Krankenhaus gebracht werden , wo er bedenk-
lich darniederliegt . Der Täter ist verhaftet .

Verbot des Reichsbundes
ehemaliger Wehrmachtsangehöriger .

Die Pressestelle beim Staatsministerium teilt folgende Verfügung
de» Ministers t>xs Innern mit :

Auf Grünt » § 1 der Verordnung zum Schutz von Volk und Staat
vom 28. Februar 1333 werden der im Lande Baden bestehende Lan¬
desverband und die Ortsgruppen des Reichsbundes ehemaliger Wehr -,
machtangehöriger e . V . , Sitz Berlin , aufgelöst und verboten und ihr
Vermögen beschlagnahmt .

Für das Verbot waren folgende Gründe bestimmend :
Die einzige Vereinigung für die Aufnahme aller ausgedienten

Berufssoldaten ist der Reich Streubund ehemaliger B e -
rufssolbaten . Das Staatsintereffe verbietet es , neben ihm an -
dere Organisationen zu dulden . Es geht im nationalsozialistischen
Staat nicht an , daß für die ausgedienten Berusssoldaten zwei Ver -
einigungen bestehen , die miteinander in Konkurrenz treten und sich
gegenseitig bekämpfen . Die freiwillige Auflösung und Ueberführung
der Mitglieder in den Reichsireubund ehemaliger Berufssoldaten hat
der Reichsbund ehemaliger Wehrmachtsangehöriger abgelehnt . Er
hat sich damit gegen die Reichspolitik gestellt . Seine Auflösung ist
daher geboten .

Kameradschastsabend in Durlach
bei der Badischen Maschinenfabrik .

In der Reihe der Kameradschastsabende der Durlacher Betriebe
folgte am Samstagabend die Gefolgschaft der Bad . Maschinenfabrik
vormals Sebold und Reff . Der sehr geräumige „Blumensaal " als
Veranftaltungsort erwies sich in seinen Ausmaßen für diesen Abend
als zu klein . In schöner Kameradschaft war alles aus dem Betrieb
vertreten , die Direktoren , Beamten , Angestellten und die Arbeiter
als die Pioniere des Schaffens .

Das zur Durchführung gebrachte Programm war erstklassig und
von ersten künstlerischen Kräften bestritten . In musikalischer Hinsicht
stellte die Standartenkapelle 238 unter der tüchtigen Leitung ihres
Obermufikmeifters Truppführer Schumann gleich zu Anfang ihr
meisterhaftes Können unter Beweis . Techn . Direktor Nagel be-
grüßte in feiner Eigenschaft als Führer des Werkes die Betriebs -
angehörigen . In drei Eesangsvorträgen zeigte die Wertsingschar unter
der umsichtigen Leitung von Karl B a r t h l o t t ihr gesangliches
Können . Betriebszellenobmann Bohner zeichnete den Opferweg
des Durlacher Freiheitskämpfers Fritz Kr ob er : so wie er , sollte
jeder erfüllt sein von Opfergeist für das neue Aufbauwerk. Einen
'Meist « seines Instrumentes lernten die Anwesenden in Kammer -
inufiker Fr . S ch r ö d e r - Berghausen kennen , der u . a . „Romanze in
F -Dur , op . 50" von Beethoven zu Gehör brachte . Frl . Margot
Hermes und Frl . Herta Birnmeyer vom Bad . Staatstheater
bereicherten die Vortragsfolge sehr wirkungsvoll mit tänzerischen
Darbietungen . Das sportliche Moment kam mit Barrenturnen der
Turner M ä u l e , W e i ß i n g e r , Wagner , E n d e r l e , Müller ,
K o hlINllller , Josef , und O e d e r , Roli zur Geltung . Die Par -
terre -Akrobatik der Turner Wagner - Weißinger löste auch
beim neuerlichen Auftreten starken Beifall aus . Die Theatergruvpe
der Tischgesellschaft . .Solidia " hatte sich ebenfalls für diesen Abend
zur Verfügung gestellt . Mit dem Einakter „Mädchen für alles " er -
freuten die Damen Nästle und Wir th und die Herren Jäger ,
Märker und Forsch ner durch ihr schauspielerisches Können .
Zum Schlüsse des Abends kam dann noch B a y e r i n i auf die Bühne
Das „musikalische Unikum " darf nicht fehlen . Seine Darbietungen
waren eine einzigartige Krönung des glänzend verlaufenen Kamerad -
schaftsabenb , der mit dem „ Badenweiler - Marsch " von Fürst einen
eindrucksvollen Abschluß fand.

Anschließend vergnügte man sich noch munter auf dem Parkett
beim bis in die Frühe währenden Tanze . —t.

w . Herbolzheim , lk . April . (Erhängt .) In einem Anfalle geifti -
ger Umnachtung machte heute morgen ein im 67. Lebensjahr stehen-
der Mann seinem Leben durch Erhängen ein End« .

Basische Feuerwehrsachschnle eröffne!.
Groher Andrang von Schülern . — Nene Ausgaben der Feuerwehren .

N . Schwetzingen , 15. April .
Mit Hilfe der Landesfeuerwehr - Unterstützungskasse Karlsruhe

ist es nunmehr gelungen , einen alten Plan des Badischen Landes -
feuerwehr - Verbandes bzw des vor einigen Jahren verstorbenen
Präsidenten Ueberle - Heidelberg zu verwirklichen : die Errichtung
einer Schule für den Feuerwehrnachwuchs . Die Schule , über die wir
kürzlich schon Einzelheiten veröffentlicht haben , wurde am Sonntag
mit einer kleinen Feier ihrer Vestimmung übergeben . Als Ehren -
gäste waren u . a . die Landräte Dr . Vesenbeckh- Mannheim und Nau -
mann - Heidelberg , Oberbürgermeister Dr . Neinhaus - Heidelberg , Kom -
Mandant Agricola -Ladenburg als Vorsitzender des IX . Vadischen
Kreisfeuerwehrverbandes , Beigeordneter Dr . Zeiler -Mannheim und
Branddirektor Mikus - Mannheim anwesend . Branddirektor Müller -
Heidelberg , der Präsident des Badischen Landesfeuerwehrverbandes ,
begrüßte die Kameraden und dankte dem Vertreter des Bezirks -
bauamtes Mannheim , Baurat Blank , für die Ueberlassung der
Räume im Schloß . Erfreulicherweise konnte festgestellt werden , daß
der Aufruf zum Besuch der Feuerwehrfachschute freudigen Widerhall
bei den badischen Wehren gefunden hat . Eine große Anzahl Wehr -
männer hat sich für die Kurse gemeldet und ein Teil von ihnen
konnte erst für die Herbstkurse vorgemerkt werden . Der Lehrplan
gehe davon aus , daß die Führer von Landwehren eine andere Aus -
bildung erhalten müßten , «ls die Führer von Stadtwehren : dafür
seien örtliche Verhältnisse und die bei der Brandbekämpfung zur
Verfügung stehenden Geräte maßgebend . Im Frühjahr und im Herbst
werden je zwei achttägige Kurse für Landwehren und je ein vier -
zehntägiger Kurs für Stadtwehren abgehalten , an denen jeweils
25 Wehrmänner teilnehmen , so daß jährlich 150 Feuerwehrmänner
ausgebildet werden können . Dem Lehrkörper gehören an die Brand -
direktoren Mikus - Mannheim . Stahl - Wiesbaden und Forschner -Pforz -
heim . Brandingenieur Kargl -Mannheim , Hauptmann Eberhardt -
Freiburg , Präsident Fr . Müller - Heidelberg . Brandmeister Retzbach-
Heidelberg , Adjutant Scherzinger - Heidelberg . Direktor Rabe - Karls -
ruhe , Dipl .-Jng . v . Liebenstein -Mannheim , Bürgermeister Stober -
Schwetzingen und Dr . med . Bock - Schwetzingen . Es soll ernste und
ganze Arbeit geleistet werden , wobei geistige und körperliche Schu -
lung Hand in Hand gehen müssen . Eine Kommission , der auch ein I
Regrerungsvertreter angehören wird , nimmt beim Abschluß eines >

jeden Kurses eine schriftlich« und mündliche Prüfung ab . In Zu »
fünft wird nur noch der Mann mit der Führung
einer Wehr betraut , der die Fachschule besucht und
mit der Prüfung den Beweis erbracht hat , daß er wirklich Führer -
eigenschaften besitzt : er muß aber auch politisch zuverlässig und seinen
Untergebenen in jeder Beziehung ein Vorbild sein . Mit der Aus -
forderung , stets wahrhafte Kameradschaft und treue Pflichterfüllung
zu üben , erklärte der Präsident die Schule als eröffnet .

Bürgermeister St ob er hieß die Feuerwehrkameraden in der
schönen Stadt Schwetzingen willkommen , die ihnen neben der Arbeit
auch Erholung zu bieten habe . Er wies besonders darauf hin , daß
die Feuerwehren , deren Aufgabenkreis sich durch Gas - und Luftschutz
wesentlich erweitert habe , immer schon das Wort „Gemeinnutz geht
vor Eigennutz " auf ihren Fahnen trugen . Nur wenn dieser Geist
« ine Truppe beherrsche , sei positive Arbeit möglich . Als Vertreter
des Ministerpräsidenten und des badischen Innenministers sprach
Ministerialrat Jmhosf aus Karlsruhe , d« r es als selbstverständlich
bezeichnete , daß sich der neue Staat der Feuerwehren besser annehmen
werde , als das in den vergangenen Jahren geschah. Er werde ihnen
nicht nur finanzielle Unterstützung angedeihen lassen , sondern ihnen
auch im öffentlichen Leben die Stellung geben , die ihnen gebührt .
Der Redner dankte dem Präsidenten Müller für seine Bemühungen
um die Vorbereitung der Feuerwehrschule , aus der nun Männer
hervorgehen follen , die den schweren Aufgaben der Zukunft
gewachsen sind.

Als Vizepräsident des Vadischen Landesfeuerwehrverbandes er -

griff Kommandant Peter » Bühl das Wort , um ebenfalls dem
Präsidenten Müller Dank und Anerkennung auszusprechen . Schon
der Amtsvorgänger Müllers , der verstorbene Präsident Ueberle , sei
bestrebt gewesen , den Befähigungsnachweis für Feuerwehrführer
einzuführen . Zum Schluß überreichte Präsident Müller den Herren
Ministerialrat Jmhoff und Präsident Dr . Jung von der Gebäude -

Versicherungsanstalt das Ehrenkreuz des Vadischen Landesfeuerwehr .
Verbandes , dann ' beschlossen das Deutschlandlied und das Horst -

Wessel - Lied die von Musikvorträgen der SA - Kapelle umrahmte
Feierstunde . Ein Rundgang durch die Unterrichtsräume schloß nch
an , wobei die Geräte , der neuerbaute Steigerturm und der Gas -

schutzraum hinter den Zirkelfälen besichtigt wurden . >

Blütentage im Albtal :

Symphonie-Konzert in Ettlingen.
b . Ettlingen , 15 . April .

Die alte Markgrafenstadt hat ihr schönstes Kleid schon angelegt ,
die Psirsichbliite steht in voller Pracht . Stadtverwaltung und Ver-
kehrsverein bemühen sich durch eifrige Werbung , auch Nicht -Ettlin -
gern die Freude an diesem herrlichen Naturwunder zugänglich zu
machen und durch Hinweise verschiedenster Art Auswärtige auf es
aufmerksam zu machen . Dabei sind die Ettlinger selbst gerne bereit ,
den Aufenthalt hier so angenehm zu machen wie nur möglich ; nicht
nur leibliche Genüsse winken in den wohloorgesehenen Gasthäusern ,
sondern auch Genüsse anderer Art werden geboten . Den Au ' takt zu
unserm Blütensest , das vier Sonntage dauern soll , bildete am Sams¬
tag abend ein Sqmphoniekonzert des hiesigen Instrumentaloereins .

Bietet draußen die Natur ihren Zauber in verschwenderischer
Pracht , so wartete in der Stadthalle ein Programm der Zuhörer ,
das als ein Blütenstrauß erlesenster Art bezeichnet werden muß und
damit für die musikalische Vereinsleitung schon zum voraus ein glän -
zendes Zeugnis ausstellte . Zu Beginn ehrte man den Altmeister
Händel anläßlich der Wiederkehr seines 175 . Todestags mit einer
besonders durch straffen Rhythmus sich auszeichnenden Wiedergabe
seines Oboenkonzerts in g- moll Nr . 10 . Der Solist Fried Grabert
ist hier kein Unbekannter , und wieder konnte man sich über seinen
schönen Ton freuen , verbunden mit hoher Musikalität , ein würdiger
Sohn seines Vaters , des Kammervirtuosen Grabert vom Staatsthea -
ter . In feiner Einfühlung betreute Frau Erika Decker den Cem -
balo - Part . Als nächste Programmnummer folgte Papa Haydns
Paukenschlag -Symphonie , in der besonders das bekannte AiMute
und der Schlußsatz erwähnt zu werden verdienen . In der Pause sprach
der neugewählte Führer des Vereins nach herzlichen Begrüßungs »
warten über die Ziele des Vereins , der in Förderung der Allgemein -
bildung sich in den Dienst des Kanzlers stellen wolle : diesem wurde
ein dreifaches Sieg -Heil gewidmet .

Der zweite Teil des Konzerts brachte nach einer ausgezeichneten
Wiedergabe der Ouvertüre zur Oper „Titus " von Mozart die beiden
Romanzen für Violine von L . v . Beethoven , gespielt von Martin
Bavert , einem früheren Schüler der Karlsruher Musikhochschule.
Der Geiger weiß sein schönes Instrument wohl zu behandeln und in
einem schönen Ton über dem fein begleitenden Orchester zu schweben.
Eine anfängliche Befangenheit war bald überwunden und so brachte
er die zweite Romanze zu schönster Wirkung . Den Schluß des Abends
bildete Schuberts Symphonie Nr . 5 , B -dur , der Glanzpunkt des auch
sonst hervorragenden Abends . Es dürfte eine Seltenheit sein , dieses
Werk von einem Liebhaber - Orchester mit . solchem überlegenen Ausdruck ,
mit solchem Feuer und mit solcher Klangpracht $u hören . Wenn sich
der den Solisten und auch dein Leiter des Vereins schon zuvor ge-
spendete Beifall am Schluß kaum beruhigen wollte , so war das nur
der wohlverdiente Dankesausdruck an den Kapellmeister Walter
S ch l a g e t e r - Karlsruhe , der in monatelanger , stiller und unver -
zagter Arbeit sein Orchester nicht nur technisch, sondern auch musika-
lisch so förderte , daß nun solche Leistungen möglich sind . So sehr man
wünschen möchte , daß Herr Schlageter bald eine seinem Können ent¬
sprechende Stellung finden möchte , so muß aber andererseits auch der
aufrichtige Wunsch Geltung behalten , daß er dem Verein noch lange
Jahre erhalten bleiben möge .

Hockenheim. IS. April . (Lelchenfund.) Im Kraichbach oberhalb
der Seitz '

schen Mühle wurde die Leiche eines neugeborenen Kindes
gefunden . Die Untersuchung durch die Gendarmerie ist im Gange .

Das lebende Sdiaditoiel.

In Villingen wurde am letzten Sonntag zwischen s
den beiden größten Schachmeistern der Gegen¬
wart , Dr . Aljechin und Bogoljubow , bekanntlich
eine originelle Schachpartie mit lebenden

Figuren ausgetragen .

Auftakt der Spargelernte .
Kraben ( Amt Karlsruhe ) , 16 . April . Die ungewöhnlich warme

und sonnige Witterung hat die Auereife der Spargeln so sehr geför .

dert , daß mit dem Beginn der Spargel - Ernte schon im Laufe 'der ge¬
genwärtigen Woche gerechnet werden kann . In einzelnen Gewannen
der Gemarkung Graben sind schon am Wochenende die ersten Spargeln
gestochen worden . — Wie das Bürgermeisteramt mitteilt , wird die

Anfuhr von Gradener Spargeln in diesem Jahre erheblich größer ,
als im Vorjahre , in welchem etwa 2000 Zentner abgesetzt wurden .
Das Spargel -Anbaugebiet auf der Grabener Gemarkung hat eine er -

hebliche Ausdehnung erfahren . Regelmäßig werden in den Abend -

stunden wieder Spargelmärkt « stattfinden . Die „Graben « Auslese
eine Pfundpackung , für die ganz strenge Sortierungsvorschriften be -

stehen und durch das Erabener Spargelmarktwappen kenntlich ge¬
macht ist, wird sich zur Freude aller Feinschmecker wieder vorstellen .
Eine besondere Spargel -Ausstellung ist hingegen für dieses Jahr nicht
vorgesehen .

Schwetzingen hält am Dienstagnachmittag erstmals seinen
Spargelmarkt ab .

Unfall-Chronik.
Heidelberg , Iß . April . ( Ein rätselhafter Fall .) Wie jetzt erst be-

lannt wird , wurde am Mittwoch nachmittag auf einem Fußweg zwi -
schen Felsenmeer und Aukopfweg ein Werkführer von auswärts in
bewußtlosem Zustande aufgefunden . Der Mann , den man ins Kran -

kenhaus verbrachte , hat das Bewußtsein bisher noch nicht wieder er -
langt . Verletzungen waren nicht festzustellen . Ein Verbrechen liegt
nicht vor .

bd . Rot -Malsch , lö . April . Glimpflich abgelaufen ist am Sams -
tag mittag ein Autounglück bei der Kreuzung der Landstraße Malsch -
Rotmalsch . Beim Nahen eines aus Rotmalsch anfahrenden Autos
bremste der Lenker eines von Mingolsheim kommenden Rastatter
Personenwagens so stark , daß sich der Wagen überschlug und
die vier Insassen unter sich begrub . Während alle Per -
fönen ohne jegliche Verletzung davonkamen , wurde das Auto selbst
stark beschädigt

— Obdächern , 16 . April . ( Schwerer Unglücksfall .) Am Samstag
abend gegen ' - 10 Uhr ereignet « sich beim Gasthaus „zum Adler " ein
schwerer Unglücksfall . Der anfangs der 20er Jahre stehende Josef
Zimmermann aus Altschweier wurde , als er dem Chauffeur
eines Lastkraftwagens etwas mitteilen wollte , vom Wagen geschleu«
dert und erlitt schwere Schädelverletzungen . Der Be -
dauernswerte wurde ins Krankenhaus nach Achern verbracht .

Oberkirch. 15 . April . (Zusammenstoß.) Auf der Adols -Hitler -
straße beim Geschäft des Meßerschmieds Karl W ä l d e l e stießen ein
Radfahrer und eine Radfahrerin zusammen und stürzten . Die Rad -
sahrerin mußte bewußtlos weggetragen werden , doch haben sich ihre
Verletzungen als nicht ernst erwiesen .

w . Niederhausen , 16 . April . (Vom Heuboden gestürzt .) Dieser
Tage stürzte die im 71 . Lebensjahr stehende Rosa Drönle , die sich
auf dem Heuboden zu schaffen machte , ab , wodurch die Frau sich eine
schwere Verletzung am Kopse zuzog.

• Schwaningen (Amt Waldshut ) , 15 . Apr.il . (Tödlicher Unfall . )
Gestern abend sind der hicstge Malermeister Hugo Ren dl er un »
der Sohn des Kinobesitzers Willi von Stühlingen auf der Land -
straße Stühlingen — Weizen mit Motorrädern zusammengestoßen .
Hugo Rendler wurde schwer verletzt und ist in der Nacht gestorben ,
ohne das Bewußtsein wieder erlangt zu haben . Willi hat nur leichte
Verletzungen erlitten . Die Schuldfrage ist noch nicht geklärt .

Konstanz , 16. April . ( An den Folgen eines Verkehrsunfalls
gestorben . t Einen tragischen Tod erlitt der Erzbischöfliche Bau -
rat Julius H e tz e l , der Leiter der Außenstelle Konstanz des
Erzb . Bauamtes . Als er am Freitag vormittag an einer Be -
fprechnng teilgenommen hatte , wurde er aus der Straße vo »
einem Radfahrer angefahren und zu Boden geschleudert . Er
fiel aus de » Hinterkopf und erlitt eine Gehirnerschütte »
rung . Am Samstag vormittag ist Baurat Hetze ! seinen Ver »
letzungen erlegen . Der Verstorbene leitete seit 1024 die Außen »
stelle des Erzbiscyöflichen Bauamtes Konstanz und zwar im gan -
zen Kreis Konstanz und ist durch verschiedene Mrchenbauten
und Renovierungen sehr bekannt . Auch verschiedene Krieger »
denkmäler im Kreise Konstanz wurden von ihm entworfen .
Baurat Hetzel erreichte ein Alter von 56 Jahren .

Weiterhin warme Temperaturen .
Ein flaches Hochdruckgebiet befindet sich über West - und

Mitteleuropa , dessen Einsluß gegenüber den auf seiner West -
fette entlang wandernden Ttörnug überwiegend ist. Ter Druck »
Verteilung entsprechend herrschten gestern warme südwestliche
Luftströmungen vor , was sommerliche Witterung zur
Folge hatte . Bis heute ist es infolge Verlagerung des Haupt -
keines der über dem Atlantik befindlichen Störung ein Drehe »
der Winde nach West - und Nordwesten eingetreten , dies hat
zwar leine Aendernng der gesamten Wetterlage zur Folge , doch
kann es vereinzelt zur Ausbildung gewittriger Störunge »
kommen .

Wetteraussichten fiir Dienstag , den 17. April . Vor -
wiegend heiter , im ganzen weiterhin warme T e m »
peratnren , jedoch im Vergleich zn gestern etwa » zurm
gehend . Vereinzelt Gewitterbildung möglich .



Dienstag , den 17. April 1934. Badische Presse / Morgen -AuSgade Nr . 173. Seit « 5 .

Aus der LanSesyauplMSl .
Karlsruhe , d»n 17. April 19S4.

Baumblüte.
Das Wunder ist geschehen,
Die Sonne hat 's vollbracht,Sie ließ aufs neu ' erstehen
Ersehnte Blütenpracht .
Vor meinem Fenster prangen
Die Bäume weiß und rot ,
Doch mich befällt ein Bangen ,
Da Nachtfrost ihnen droht .
Ich muh die Hände falten ,
Weil Angst in mir ich berg ' :
O Gott , laß Milde walten
Und schütz

' Dein Wunderwerk !
Friedrich Füller .

Außergewöhnlicher Wärmeauflrieb.
Ein klimatischer „Sommertag " im April .

In einer ganz unoermittelten Werse hat die bisher lenzliche
Witterung ihren Charakter aufgegeben und ein geradezu anormal
sommerliches Gepräge angenommen, das nicht nur bei uns im Rhein»
tal seil dem Wochenende , sondern auch in vielen anderen deutschen
Gauen und ebenso im Westen (Frankreich unS England ) den Stempel
des durchaus Ungewöhnlichen trägt.

Die Temperaturen sind in stetem Anstieg begriffen. Sie liegen
feit Sonntag in der Rheineben« vielfach bis zu 10 Grad über
den normalen Mittelwerten . Die starke Erwärmung wird
« zeugt durch fortgesetzte intensive Sonneneinstrahlung bei ständig
wolkenreinem Himmel , durch leichte Südluft-Slrömung föhnigen Eha-
rakters und einer fehlenden, nächtlichen Abkühlung. Am Sonntag er-
reichten die Höchstwerte in Karlsruhe, Mannheim , Baden -Baden und
anderwärts in der Niederung 22—24 Grad Wärme im Schatten , am
Montag wurden vielfach 25 Grad erreicht und vereinzelt sogar 26
Grad gemessen , so daß man also in den ersten vier Friihlingswochen
schon ausgesprocheneSommertemperaturen feststellen konnte .
Auch im Gebirge ist der Temperaturauftrieb sehr stark , so daß selbst
in großen Höhen , zwischen 1000 und 1500 Meter eine Wärme von
etwa 12—15 Grad im Schatten zu verzeichnen ist.

Die anormale frühe Sommerwärme bedingte in der Rheinniede -
rung eine vorzeitig rasche Entwicklung der Blüte und aller Kulturen ,
womit natürlich auch Befürchtungen für den weiteren Ablauf der
Blütezeit im Falle eines jähen Rückschlages nicht von der Han'd zu
weisen sind , obgleich hierfür heute keinerlei Anzeichen vorhanden
sind . Im Gegenteil , alles deutet eher auf einstweiligen Fortbestand
der sehr warmen und ungewöhnlich trockenen Wetterlage hin , die
übrigens eine stärtdige langsame Abnahme der Wasserstände zur
Folge hat .

Mahnahmen gegen gewohnhettsmätzlge Trinker .
Die Pressestelle beim Staatsministerium teilt mit : Der Schlosser

Friedrich Fleckenstein , wohnhaft Durlacherstraß « 63, hier , eine
asoziale und arbeitsscheue Person , wurde auf Anordnung des Landes»
kriminalpolizeiamts heute in die Landesarbeitsanstalt Kislau ver»
bracht.

Ebenso wurde mit dem Schlosser Hugo Kurrle, zuletzt wohnhast
in Karlsruhe, Sofienstraße 18 , aus den gleichen Gründen verfahren .

*
Zum Gedenken für Hermana Löns . Auf Einladung des Ver -

« ins der Westfalen sprach am Samstag, den 7 . April, abends ,
im vollbesetzten Konkordiasaal des RestaurantsMoninger Herr Ober¬
spielleiter Becker über Hermann Löns . Herr Becker wußte die
Anwesenden in einem zweistündigen Vortrag iiber den gleich zu
Anfang des Weltkrieges gefallenen Dichter der deutschen Heide z*
fesseln. Der Vortragende streifte u . a . das bewegt« Leben des Dich-
ters und erwähnte , daß trotzdem wohl keinem wie ihm Worte ge -
geben waren , die Natur , vor allem die Heide und den Wald dem
Menschen näher zu bringen . Herr Becker ließ des östern den Dichter
selbst zu Worte kommen , wodurch zum Ausdruck kam , wie sehr Löns
an seiner Heimat Deutschland hing . Einige vorgelesene Erzählungen ,
die mit zu den besten Werken von Löns gehören, vervollständigten
die packende Wirkung des Vortrags, dem lebhafter Beifall gezollt
wurde.

-tvjähriges Dienstjubiläum . Am IS . d. M . konnte Herr Post«
assistent Johann Ulrich auf eine 40jährige Dienstzeit beim Post-
amt 1 zurückblicken. Morgens M2 Uhr versammelte sich das ganze
Personal im Briefträgersaal - Die „Postalia " eröffnete die Feier
mit dem schönen Lied : „Das ist der Tag des Herrn "

. Sodann sprach
der Führer des Amtes . Herr Postrat Stein dach , dem Jubilar
dea Dant des R -P . -Amtes , der O .P .D . und des P .A . 1 aus. Mit der
ileberreichung der Ehrenurkunde des Reichspräsidenten feierte er
den Kollegen. Herr O .P -Jnsp . Schätzle , sein Stellenvorsteher ,
dankte in herzlichen Worten seitens d«r Stelle und übergab ihm wert -
»olle Geschenke. Ein Kolleg« trug dem Jubilar noch ein Gedicht vor,
der seinen Werdegang bei der Post zeigte. Die .,Postali«" sang zum
Schluß ein der Feier entsprechendes Schlußlieo. Herr Ulrich dankte
w bescheidener Weise für alle Ehrungen . So verlief diese kleine
Feier in schönster Harmonie , wie man «s beim Postamt 1 gewöhnt ist .
Möge dem Jubilar ein sonniger Lebensabend beschieden sein .

Badisches Staatstheater . Heute, Dienstag, den 17. April ge-
langt der von Valeria Kratina geleitete „Tanz- Abend mit Orchester "
Mit Mozarts Ballett „Les petlts Riens"

(Handlung von Valeria
Krqtinaj, dem Ballett „Ajanta — Fresken" nach Ideen von Anna
Pawlowa mit der Musik von Alexander Tscherepnin , und dem
Aallett „Eoppelia " von Leo Delibes , neu bearbeitet von Valeria
Kratina, zur Wiederholung . — Die nächste Aufführung findet am
Donnerstag , dem IS ., statt . — Zu der am Mittwoch , dem 18 . April ,
Mttfindenden Aufführung von Richard Wagners „L o h e n g r i n" ,
Ijenisch und musikalisch geleitet von Klaus Nettstraeter , wird darauf
aufmerksam gemacht , daß die Vorstellung nicht erst um 18 .30 Uhr.
Indern schon um 18 Uhr beginnt , damit die auswärtigen Theater -
" isucher die Möglichkeit haben, die fahrplanmäßigen Züge zur Rück-
fahrt zu erreichen.
, Promenadekouzert aus dem Schloßplatz . Bei günstiger Wit -
' kruug spielt die Polizeikapelle heute Dienstag , den 17 . April,«on ib—17 Uhr, auf dem Schloßplatz vor dem Staatstheater mit
folgender Mnsiksolge : 1. Parademarsch der 18er Husaren —
-Wüllen 2 . Ouvertüre zur Oper „Die Regimeutstochter" — Doni»
^ tti, g. Schwäbische Rhapsodie — Kämpfert, 4 . Aufzug der Stadt -
wache , Charakterstück — Jessel, 5. Rosen aus dem Süden . Wal»
° er — I Strauß , 0. Alte Kameraden, Marsch — Teike .

Leiche gelandet . Am Sonntag vormittag wurde im Rhein'n der Nähe des Strandbades Rappenivört eine männliche Leiche
« elänbet . Es handelt sich um eine seit Oktober 1933 vermißte
Person , deren Identität festgestellt werden konnte .

Berkehröfttnder. Wegen Nichtbeachtung der Berkehrsvor-
chnften mußte am Samslag und Sonntag gegen 76 Kraftfahrer

j .
" » 38 Radfahrer eingeschritten werden.

Die Aot der Aeuhausbesitzer.
Der badische Neuhausbesitz hielt am Sonntag seine Landes -

tagung ab, in deren Mittelpunkt am Nachmittag eine von weit über
1000 Mitgliedern besuchte Kundgebung im großen Konzerthaussaal
stand. Der Landesführer , Architekt Leonhardt - Mannheim , ver-
wies nach herzlichen Begrüßunasworten an die Vertreter der Be-
Hörden und die Kollegen auf die Notlage des Neuhausbesitzes. Er
dankte der badischen Regierung für die bisher zur Verfügung ge-
stellten Mittel , doch müsse man darüber hinaus auch die Hilfe des
Reiches in Anspruch nehmen. Notwendig sei die Senkung der
Zinsen auf erste Hypotheken, steuerliche Erleichterung und vor allem
Unterstützung der erwerbslosen Neuhausbesitzer, die man vordring -
lich in Arbeit bringen möge , damit sie ihre finanziellen Verpflich-
tungen erfüllen können .

Der Hauptreferent Direktor Dr. S ch r o b s d o r f , Vorsitzender
des Landesverbandes Preußen, schilderte die Ursachen , die zur Not-
läge der Neuhausbesitzer geführt haben . Diese seien das Opferder Deflation geworden. Der Redner bezeichnete di« Lösung
der Zinsfrage als das Kernproblem der Wirtschaftsbelebung durch

die private Initiative . Er erörtete dann im Einzelnen die Wege
und Mittel zur Behebung der Not des Neuhausbesitzes: Voll-
streckungsschutz, steuerliche Gleichstellung der vor und nach dem
I . April 1931 erstellten Neubauten , Senkung der Tarife für Gas ,
Wasser , Müll, Gleichstellung des privaten und gemeinnützigen Neu-
Hausbesitzes . . Dr . Schrobsdorf gab zum Schluß einen Einblick in
die volkswirtschaftliche Bedeutung des Neuhausbesitzes.

Rechtsanwalt D r e y e r behandelte das Zinsproblem und kam

der
wie der Borredner zu dem Ergebnis , daß eine wettere Herabsetzung

Zinsen angestrebt werden müsse.
Der Landesvorsitzende Leonhardt hielt eine von starkem

Optimismus und Vertrauen in die Führung Adolf Hitlers getra -
gene Schlußansprache, nachdem er in großen Zügen die Tätigkeit
der Organisation gestreift und den Inhalt eines Telegramme ? an
den Reichsarbeitsminister mitgeteilt hatte .

Mit einem begeisterten Siegheil aus den Reichspräsidenten von
Hindenburg und den Führer und Volkskanzler Adolf Hitler ging
man auseinander.

Die Pflege der deutschen Sprache.
In einem Erlaß an die Behörden des Reichs und der Länder

über die Pflege der deutschen Sprache ersucht StaatssekretärPfundtner
vom Reichsministerium des Innern nochmals alle amtlichen Aeuße -
rungen in einer schlichten, klaren , allgemein verständlichen Sprache
abzufassen und dadurch vorbildlich zu wirken. Die amtlichen Stellen
sollten daher auch mit besonderem Eifer das Eindringen von Sprach-
sünden in die Amtssprache verhindern .

Dieser Forderung widerspricht, so heißt es in dem Erlaß, der
zunehmend beobachtete Gebrauch von Abkürzungenswörtern (Bei -
spiel : Erohag --- Großglockner Hochalpenstraßen- Aktiengesellschast ) und
von Buchstabenwörtern ( Beispiel : R .M .d .J . — Reichsminister des
Innern ) besonders als Namen für Amtsstellen. An sich verstehe und
begrüße ich das Bestreben, die zahlreichen Stellen , die beim einheit -
lichen Neuaufbau des Reichs neugegründet oder umbenannt werden,
so knapp wie möglich zu bezeichnen - Die straffe Neugliederung des
deutschen Lebens durch den Nationalsozialismus spricht sich auch in
der Wahl kurzer Namen aus . Hierbei darf jedochdie leben -
dige Sprache nicht verdorben werden . Daher wird
grundsätzlich dahin zu streben sein , die Namen in der natürlichen
Sprache so knapp zu wühlen , daß sie stets unverkürzt gebraucht
werden können . Abgekürzte Namen oder Zeichen find nur ein künst-
licher Notbehelf und vor allem dann eine Gefahr für das Leben
einer Sprache, wenn sie als wirkliche Wörter behandelt und in den
täglichen Sprachgebrauch überführt werden. Sie sollten daher nur
angewandt werden, wenn die Amtsstelle mit einein knappen , natür-

lich gebildeten Namen nicht hinreichend genau bezeichnet werden kann
und der längere Name für den Sprachgebrauch ungeeignet ist .

Bei der Wahl und beim Gebrauch der verkürzten Namen werden
folgende Gesichtspunkte besonders sorgsältig zu beachten sein :

l - In vielen Fällen wird der volle Name in der Weise verkürzt
werden können , daß » in oder mehrere seiner Bestandteile in ihrer
natürlichen Sprachform als Kurznamen verwendet w« rden . Solche
Kurznamen setzen sich in der Regel schnell als genaue und unver «
wechselbare Bezeichnungder Stelle durch ( Beispiel : Austauschdienst--
Deutscher Akademischer Auetauschdienst) .

2 . Nur wenn der Weg zu 1 nicht gangbar und eine Abkürzung
nicht zu umgehen ist , tonnen die Anfangebuchstaben des zu langen
Namens zu einem Buchstabenzeichen vereinigt werden. Solche Buch -
stabenzeichen dürfen aber nicht als wirkliche Wörter behandelt wer-
den . Die einzelnen Buchstaben sollten daher nicht zu einem Wort zu -
sammengezogen , sondern stets sämtlich großgeschrieben oder durch
Punkte voneinander getrennt werden.

3 - Die Schaffung von Abkürzungswörtern ist zu verbieten .
4 . Kurznamen und Buchstabenzeichen sollten möglichst nur im

inneren Dienstbetrieb gebraucht, in der Oeffentlichkeit jedenfalls
nur dann verwendet werden, wenn hierfür ein dringendes Bedürfnis
besteht und wenn die Stelle durch den abgekürzten Namen unmih»
verständlich bezeichnet ist.

Die Gesichtspunkte für die Wahl und den Gebrauch von verkürz«
ten Namen für Amtsstellen gelten auch sür alle sonstigen Fälle , in
denen Sachen oder Einrichtungen verkürzt bezeichnet werden-

Festsetzung der Eierpreise.
Der Benrksbeaustragte für das landwirtschaftliche Marktwesen

in Baden - Pfalz erläßt folgende Bekanntmachung :
Die bisher nur für die Verbrauchergebiete der Städte Ludwigs -

Hasen, Mannheim , Karlsruhe, Freiburg und Lörrach angeordneten
Festpreise sür Deutsche Handelsklasseneier G 1 werden mit Wirkung
vom Donnerstag 19 . April 1934 auf das ganze Wirtschaftsgebiet
Baden -Pfalz ausgedehnt , einschließlich der zugehörigen hessischen
Gebiete von Alzey , Worms , Heppenheim usw . Es gellen also ein-

Ha W> m
je Ei , die bei der Abgabe der Eier an den Verbraucher gegenüber
dem Einkaufspreis des Großhandels in keinem Fall überschritten
werden darf.

Für diejenigen Erzeuger , die nichtgekennzeichnete Eier noch
direkt an Verbraucher absetzen (Gewicht mindesten 55 Gramm ) wird
als Kleinverkaufspreis ein Festpreis von 8 Pfg. je Stück festgesetzt.

Ich sehe mich erneut veranlaßt, darauf hinzuweisen, dag noch
gewisse Kreise im Lande und in den Städten die in der neuen ge-
fetzlichen Eierbewirtschaftung festgelegten Bestimmungen zu um -
gehen versuchen , teilweise sogar direkt sabotieren . Gegen alle die -
jenigen , die in dieser Richtung Sabotage geyen die Wirtschaftsmaß-
nahmen des Reiches betreiben , wird mit äußerster Strenge vor-
gegangen. Die Bezirksämter werden die Durchsührung der Eier¬
gesetze und Anordnungen schärsstens überwachen. Geg »n Verstöße
können Geld- und Gefängnisstrafen ausgesprochen werden.

3000 Mark Belohnung sür Ausdeckung
einer Falschmünzerwerkstatl.

Die Reichsbank warnt vor falschen Zwanzig -Mart -Scheiii «n.
Das Reichsbankdirektorium Berlin teilt mit :
Von den in Umlauf befindlichen Reichsbanknoten über Zwanzig

Mark mit dem Ausgabedatum vom 11 . Oktober 1924 ist « ine n « ue
Fälschung festgestellt worden, die an nachstehenden Merkmalen zu
erkennen ist : Papier : Im Griff und in der Stärke Ähnlich dem
echten . Pflanzenfasern : Fehlen . Wasserzeichen : Auf der Vorderseite
durch Ausdruck mit leicht bedeckender Farbe schwach vorgetäuscht . Ge-
musterte Blindprägung mit Kontrollstempel : Grob nachgeahmt. Am
rechten Rande ist ein bogenförmiger Abschnitt ungeprügt . Vorder¬
seite : Gröberes Gesamtbild . Im weiblichen Bildnis ist das linke Auge
— vom Beschauer aus gesehen — auffallend klein gehalten . Das im
Ausdruck entstellt wiedergegebene Gesicht erscheint irnrch die gebrochen
gedruckte Schraffur teilweise wie mit leichten Pickeln besetzt. Die
Schriften und Unterschriften sind vielfach verkrüppelt . Rückseite : Die
rohe Gesamtwiedergabe des Notenbiwes mit den ungleichen, zerfresse-
nen Schriften kennzeichnet die Nachbildung als solche ohne weiteres .
Der Strafsatz zeigt allgemein zu groß gehaltene , unreine Typen .
Reihenbezeichnung und Nummer : U 7 778 169, veränderlich, meist un¬
sauber ausgedruckt . — Für die Aufdeckung der Falschmünzerwerkstatt
und dahin führende Angaben hat die Reichsbank eine Belohnung
bisM RM 3000 ausgesetzt . Mitteilungen, die auf Wunsch vertrau -
lich ^ ehandelt werden, nimmt für Gioß -Berlin die deutsche Zentral-
stelle zur Bekämpfung von Geldfälschungen, Französische Straße 33 ,
Anruf : A 6 Merkur 0824 entgegen. Für alle anderen Orte sind die
örtlichen Polizeibehörden zuständig.&

Ruhestörer. Wegen Verübung von grobem Unfug nnd
Ruhestörung über Samstag nnd Sonntag gelangten eine Reihe
von Personen zur Anzeige . Auch mußten verschiedene Personen
wegen Trunkenheit vorübergehend in polizeilichen Gewahrsam
genommen werden.

Ausschmückung der Schausensler
zum 1 . Mai 1934.

Auf Veranlassung des Reichsministeriums für Volksaufklärung
und Propaganda haben die Hauptgemeinschaft des Deutschen Einzel -
Handels und die Reichsfachschaft Deutscher Werbefachleute über di «
Ausschmückung der Schaufenster zum Nationalen Feiertag des deut -
schen Volle» am 1 . Mai 1934 nachstehende Richtlinien ver-
einbart:

Die Schaufenster sollen der Bedeutung dieses Tages entsprechend
in festlicher und würdiger Form ausgeschmückt werden. Mit der
Ausschmückung wird empfohlen, wo dies aus technischen Gründen
erforderlich ist, am Samstag, den 28 . April zu beginnen . Für die
Dekorationen lst frischer Grunschmuck, vor allem an den Außenfron-
ten , zu oerwenden , der jedoch erst frühestens am Montag , den
30. April , abends , anzubringen ist . Geflaggt wird nur am 1 . Mai
von Sonnenaufgang bis Sonnenuntergang . Die Dekorationen sind
am Mittwoch, den 2 . Mai, wieder zu entfernen .

Der Leitgedanke für die Schaufensterdekoration soll die Ver-
bundenheit aller Werktätigen sein . 2n geschmackvoller Form sollen
die Erzeugnisse heimischen Fleißes ihre Würdigung finden . Er-
wünscht sind dabei Hinweise auf die Mitarbeit der einzelnen Wirt-
schastszweige im Rahmen des Wiederaufbaues . Besonderer Wert
ist auf die Ausschmückung der Geschäfte zu legen, die in den An-
marschstraßen für die Festzüge liegen . Unbedingt abzusehen ist von
der Anbringung von Bildern und Büsten der nationalen Führer
und von allen dekorativen Hilfsmitteln, die das Gebiet des natio-
nalen Kitsches streifen. Unerwünscht ist ferner die Verwendung von
schlecht imitierten Materialien.

In den nächsten Tagen werden in der gesamten deutschen Press«
von Fachleuten entworfene Vorschlüge für die Ausgestaltung des
Schaufensters im einzelnen wiedergegeben werden . Daniit soll ein«
möglichst einheitliche festliche Form in tnx Gestaltung der
Schaufenster herbeigeführt werden . Es ist zu empfehlen, für die
Ausschmückung der Fenster zum Nationalen Feiertag des Deutschen
Volkes möglichst fachlich berufene künstlerische Werbekräfte heran -
zuziehen .

Die Hauptgemeinschaft des Deutschen Einzelhandels weist hiermit
ihre Mitglieder an . für die Durchführung der Richtlinien bei sämt-
lichen Einzelhandelsfirmen ihres Bereiches Sorge zu tragen,. Die
Reichsfachschaft Deutscher Werbefachleute hat ihre Mitglieder auf¬
gefordert, bei Durchführung der Richtlinien mitzuwirken.

-I«
Die Straße ist kein Spielplatz. Ein auf der Kriegsstraße

mit dem Strahenroller spielendes vierjähriges Mädchen wurde
von einem Straßenbahnzug ersaßt und schwer verletzt . Das
Kind mußte ins Städtische Krankenhaus gebracht werden .

Auszug aus den Standesbüchern Karlsruhe .
Sterbesälle . 13 . April : Gerhard Dohns , 14 Jahre alt . Schüler ;

Beerdigung : Iii . April, 17 Uhr, Erünwinkel . — 13 . April : Albert
Konrad , 11 Jahre alt , Vater : Albert Konrad . Kupserschmied : Be.
evdigung : 17 . April, 13 Uhr . — 14 . April : Elisabeth Meergras ,
19 Jahre alt, ledig , Lehrmädchen' Beerdigung : 10 . April . 14 Uhr,
Miihlburg . — 14 . April : Friedrich Moßbrugger . 58 Jahre alt.
Ehemann . Stellwerkmeister ! Beerdigung : 17 . April . 14 Uhr . — 15.
April : Berta Ried , 19 Jahre alt . ledig. Hausgehilfin : Beerdigung :
17 . April . 14 .30 Uhr. — 15 . April : Karoline B ä tz, 87 Jahre alt,
ledig, ohne Beruf : Beerdigung : 17 . April . 15 Uhr . — 15 . April :
Anna U hrle , geb . Bühlmaier, 60 Jahre alt '

, Ehefrau von Wilhelm
Uhrle , Lagerarbeiter : Beerdigung : 17 . April , 10 Uhr . — 15 . April :
Wolfgang M i t t in ann , 2 Monate 10 Tage alt , Vater : Joses Min -
mann , Kaufmann : Beerdigung : Knielingen . — 16 . April : Mathilde
Haberland , geb . Burg , 72 Jahre alt , Witwe von Theodor Haber-
land , Kaufmann : Beerdigung : 19 . April , 11 .30 Uhr.

Sdiioorbolnion
sekwankt der löagcn
mit den fonnendurdiglühten
(jaforgarben . flus ihnen ent¬
flohen die guten

ffafor
stocken

Ihrer familie diese
wer tvollen K ufbaustoffe taglich zugänglich !

Nur echt mit dem Bilde der Schnitterin
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SiidwestdeulscheJndustiie-undWiitsdiafls-Zeitung
Wertpapiermärkte.
Berlin : Abbröckelnd .

Setli « , 16 April . (ffttnkfotuch. ) Die Börse war »um Wochenbeginn
denkbar ftiH , da ans Kundlchaitskreisen kaum Austräge vorlasen Auch
die Kulisse hielt sich angesichts der bevorstehenden Tranlferverhandluugen
weiter zurück . Die Kurs -vcrändcrungcii machten aber meist nur Bruch-
teile von Prozenten aus . Ueberw ' egend ergaben sich Mbschwächungen von
%— Prozent . Nennenswert niedriger waren Bemberg , die 2% « in«
blltzten. sowie Siemens , die l nachgaben. Farben gaben um >& nach . Am
Renteninarkt waren Neubesitz 7M, Psg . niedriger . Reich sich . -ldbuchforöe-
rnngen wurden etwa V*. unter den letzten Notierungen gehandelt .
Verlaus weiter abbröckelnd .

Auch im Verlaus änderte sich nichts an der Geschäftsstille. Die Kurse
bröckelten weiter ab . Farben waren 1W gedrückt, schwach lagen Berger ,
die 3 gegen den Vortag einbüßten . Von Montanwerten waren Gelsen-
kirchen mit 62% nach 64% zu hören . Bremer Wolle kam 2M> höher zur
Notiz. Am Rentenmarkt gingen Neubesitz auf 22,45 nach 22,87 zurück .
Kaffanrenten waren eher etwas schwächer . Gvldvfandbriese und Kom--
mnnalobl 'gationen verloren bis V*. Rhein . Hypoth.-Pfandbriefe gewannen
dagegen Vi und die Ligu .-Pfandbriefe de!> Instituts V>. Landeranleihen
lagen uneinheitlich .
Schluss stetig .

Der Schluß war stetig Besondere Veränderungen traten nicht mehr
ein . Farben waren etwas erholt , während Neubesitz weiter aus 22.«
zurückgingen. Gesfiirel erhöhten ihren Tagesverlust auf 1 Prozent . An
»er Nachbörse nannte man , soweit Kurse zu hören waren , die Schluß -
Notierungen . #

Der Kassamarkt lag unregelmäßig . Glanzstoss waren 2 höher . Guano ,
werke gewannen 1%, Hochtief 1 , Konrad Tack 3%. Germania Zement gaben
um 1% nach . Gruschwitz Textil verloren IV* und Lingner -werke 1%.

Von Steuergntslbeinen wurden die 35er und 86er Fälligkeiten um le
12 Psg. höher notiert bei einer Revartierung von 4V bezw . 10 Prozent.
Die 34er, 37er und 38«r Jahrgänge blieben unverändert . Reichsschuld-
buchforderungen notierten wie folgt: Emission I 1035er 100 .25 G , 1946er
»5,87—06 .75, 1943er 9.'! .SC—04 .75 . 1944er 93 .75—94,62 , 194&- 48er 93 .a2 bis
94.50 , Emission II 1935er 100—100 .75, 1940er —. 1943er 94,25 bis 85 ,
1844er 94—94,87 , 1045—46et — 1947—48er 94,87 Brief . Wiederaufbau '
- «leih« 1944—45 und 1946-^ Ser 55,62—56 .50 .
Frankfurt : Still und »vhwsvhor .

» Mnffn« . 16 . April . (Drahtbericht .) Zum Wochenbeginn hatte » ie
Börse zwar manche Anregung von der Wirtschaft her . doch blieb das
Geschäft still und die Kurs« eher leichter. Die Bankenkundichast «st zur
Zeit kaum beteiligt , dagegen neigt die Kulisse gerade unter dem Eindruck
der Geschästslosigkeit »nr Vornahme von Glattstellungen , wodurch bis auf
wenige Ausnahmen die Börse eher schwächer blieb.

Auch » er Rcntenmarkt lag still b« i nachgebenden Kursen . Altbesitz und
späte Reichsschnldbnchforderungen verloren je % Prozent , Neubeisib 15 Psg . ,
Reichsmarkobligationen waren ruhig und V4—44 niedriger .

Im Verlauf hielt die Geschäftsstille aus allen Märkte « an . das
Kur ^niveau war aber im Vergleich zu de» erst«» Notierungen kaum ver-
ändert . — Tagcsgeld zirka 3% Prozent .

Abend « stille Tendenz .
Frankfurt. 16. Avril . ( Drahtbericht . ) , Starker Orixrmangel kenn«

zeichnete die heutig« Abendbörse Auch die Kulisse Uetz jegliche Unter -
nehmungslu -st vermissen. Jndesien war vi« Grnndstrntmung nicht un -
freundlich . Für Farben bestand etwas Nachfrage seitens Berliner In -
teressenten , der Kurs konnte zunächst um % und später um ein. werteres
Achtel anziehen . Im übrigen lagen die Berliner sMußkurf « behauptet .
Dt . Linoleum gaben um % nach , während Licht und Kraft *4 höher ein¬
setzten . Auch am Reilteumarkt herrschte völlige (Veschäftslofigkeit. Neu«
besitz wurden mit 22.45, Altbesitz mit 95.5 und spät« Reichsschuldbuch-
fordernngen mit 04'.-» genannt . Auch im Verlauf « trat keine Geschäfts»
belebung ein . Sie Kurse zeigten eher abbröckelnde Tenden ». J .-G . Farben ,
die vorübergehend bis zu 14^ gehandelt worden wäre » , gaben auf 139%
nach . Auch Bekula verloren Vi. Bon Anleihen büßten Altbesitz 'A ein .
Neulbesitz notierten bei geringen Umsätzen ea. 22.30 bis 22 .40. Stahl -
vereinbonds gaben um % Prozent nach . . , ,Nachbörslich nannte man J .-G . Farben wieder etwas erholt mit
139% . Neubesitz mit 22.40. , „Schuldverschreibungen: Neubesitz 23.40, Altbesitz 1—90 000 96%. Ver.

Bankaktien: Commerz - und Prtv .-SftnK 47, Deutsche Bk. u. Diskonto
60.5 , Dresdner Bk . WV>. Reichsbank 149.5 .Berawerksaktien: Bnderus Eisenw. 73, Gelsenkirchener 63J5 , Har¬
pener 92. Manmesmanuröhren 661/». Pbönir Bergbau 50, Rhein . Stahl 94.

Jndustrieaktie» : SBekuUa 130%. J .-G . Chemie volle 160-/». J .-G.
Chemie 50vrozentig « 137.5. Conti Gummi 144 . Dt . Gold - u . Silber -Schd.
182 .5 . Dtsch . Linoleum 57, Elektr . Licht u . Kraft 106. J .-G . Farben 140
139% , J . -G . Farben Bonds 117.5 , Gef . f . Elektr . Untern . 95.5 , Gold -
schmidt Tb . 62% , Solzmann PH . 72 , Jung >hans Geb? . (Stamm ) 40. Me -
tallacs . Franks . 83 . Rhein . Elektr . Mannheim 92 . Rütverswerke 56% ,
Schuckert Nürnbg . 99.5.Trausvortanktalteu : D . Reichsbahn B?. M3 . Noröd. Lloyd 30%.

Lellk- imd DeriseranarkL
Neri !» . 16 Avril «Funkspruch .) Im internationalen Devisenverkehr

sich das englische Pfund auf der Basis vom Wochenschluß und kam
in Amsterdam mit 7,61 , in Zürich mit 15,91 und in Paris mit 78,05 zur
Notiz . Ter Dollar hatte ebenfalls keine Veränderung aufzuweisen und
wurde in Zürich mit 3 .08% , in Paris mit 15,15 und in Amsterdam mit
1 .47% genannt . Pfunde - Kabel stellten sich auf 5,15%. Im übrigen lagen
fast alle Devisen stetig .

Der Geldmarkt liegt weiter unverändert leicht , der Medio ist kaum In
Erscheinung getreten . Blankotagesgeld erforderte unverändert 4—1%% In
Privatdiskonten hat das Angebot erheblich nachgelassen. Im internationalen
Devisenverkehr sind Kurilveränderungen nicht festzustellen .

Berliner Devisennotierungen :

Kairo
Buen .Alr
Br.-Antw.
Rio de }.
Sofia
Canada
Kopenhag .

London
Reval
Helsingf.
Paris
Athen
Amsterd
Island
Italien
Japan
JugosIaT.
Riga
Kfl wno
Oslo
\ Tien
Polen
Lissabon
Bukarest
Stockholm
Schweiz
Spanien
Prag
Istanbul
Budapest
Uruguay
Newyork

14 . April
Geld Brief

13 .26513 .29 !
0 .629 0 .63 ;
58 .47 58 .59
0 .214 0 .216
3 .047 3 .053
2 .502 2 .508
57 .54 57 .66
81 .60 81 .76

12 .88512 -915
68 43 68 .57
5 .684 5 .696
16 .50 16 .54
2 .398 2 .402

169 38169 .72
58 29 58 .41
21 .32 21 .36
0 .759 0 .761
5 664 5 676
79 .92 80 08
42 .06 42 .14
64 .74 64 .86
47 .20 47 .30

47 .27547 .375
11 .73 11 .75
2 .488 2 .492
66 .38 66 .52
80 .92 81 .08
34 .24 34 .30
10 . 38 10 .40
2 .003 2 .007

1 .149 1 . 151
2 .502 2 .508

16. April
Geld Brief

13 .26513 .295
0 .628 0 .632
58 .46 58 .58
0 .214 0 .216
3 .047 3 .053
2 .505 2 .511
57 .54 57 .66
81 .60 81 .76

12 .88512 .915
68 .43 68 .5 ?
5 .689 5 .701
16 .50 16 .54
2 .428 2 .432

169 .43169 .77
58 .29 58 .41
21 .41 21 .45
0 .759 0 .761
5 .664 5 .676
79 .92 80 .08
42 .11 42 .19
64 .74 64 .86
47 .20 47 .30

47 .27547 .375
11 .74 11 .76
2 .488 2 .492
66 .38 66 .52
80 .96 81 .12
34 .24 34 .30
10 .38 10 .40
2 .003 2 .007

1 .149 1 . 151
2 .502 2 .508

Berliner Notenknne :

Amerika gr .
do. klein

Argentinien

Brasilien
Bulgarien
Canada
Dänemark
Danzig
England gr.

do . klein
Estland
Finnland
Frankreich
Holland
Italien gr .

„ klein
Jugoslav .
Lettland
Litauen
Norwegen
Oesterr . gr .

„ klein
Polen
Rumän . gr .

„ klein
Schweden
Schweiz gr .

,» klein
Spanien
Tsdhedi . gr .

klein
Türkische
Ungarn

14. April
Geld Brief
2 .455 2 .475
2 .455 2 .475
0 .604 0 624
58 .31 58 .55

2 .445 2 .465
57 .29 57 .51
81 .42 81 .74
12 .84 12 .90
12 .84 12 .90

Ü62 5?6
16 .46 16 .5L

16896169 .64
21 .25 21 .33
21 .50 21 .58

5 .65 5 .69

41 .92 42 08
64 .57 64 .83

47 .23547 .415

66 .22 66 .48
80 .74 81 .06
80 .74 81 .06
34 . 10 34-24

1<X27 10 .31
1 .96 198

16. April
Geld Brief
2 .455 2 .475
2 .455 2 .475
0 .603 0 .623
58 .30 58 .54

2 .448 2 .468
57 .29 57 .51
81 .42 81 .74
12 .84 12 .90
12 .84 12 .90

5 .625 5 .665
16 .46 16 .52

169 .01169 .69
21 .34 21 .42
21 .59 21 .67

565 5 .69

41?97 42Tl3
64 .57 64 .83

47.23547 .415

66 .22 66 .48
80 .78 81 .10
80 .78 81 .10
34 .10 34 2̂4

10 2̂7 10 .31
1 .96 1 .98

Berliner Devisennotierungen am Usanienmarkt .
14. 4. 16 . 4.

Kabel 5 .152 5 .15 7/,,Pari « 78 .07 78 .03
Brüssel 22 .043 22 .05
Amsterdam 7 .612 7 .61
Mailand 60 .55 60 .50
Madrid 37 .68 37 .69
Eopenhagcn 22 .395 22 .39 ',.
Oslo 19 .90 '/» 19 .90V.

3 .08 '»/,
1 .477

3 .0852
1 .4764

Kabel Newyork 14 . 4. 16. 4.
Zürich
Amsterdam
Warschau — —
Berlin 2 .504 2 .501
Tägl. Geld 4 - 4 1/4°/o 4 - 4V40/#
Privatdiskont 37/s°/o 37/8°/o

Reichsbankdiskout : 4 %

Züricher Devisennotierungen vom 16. April 1934.

Paris
London
Newyor
Belgien

Spanien
Holland
Berlin
Vi»

14. 4.
20 .38
15 .90 '/!

308 .75
72 . 15
26 .30
42 .22 ',2

209 .00
122 .00
73 .30

Iii. 4
20 .38
15 .91

308 .75
72 .20
26 .30
42 .25

209 .C0
122 .00
73 .30

14. 4. 16. 4 .
Stodth. 82 .00 82 .00
Oslo 79 .90 79 .90
Kopenh . 71 .00 71 .05
Sofia —
Prag 12 .84 12 .84 "s
Warsds 58 .32V. 53 .Z2V-
Budap ■— —

14 . 4 . 16. 4.
Belgrad 7 .00 7 .00
Athen 2 .93 2 .91
Konsun 2 .49 2 . 50
Bukarest 3 .05 3 .05

7 .00Helsingf 7 .00
Pr.Disk.
Buenos 77 .50 77 .50
Japan 93 .50 94 .00
OffDli — i —

Vorläufig keine Silberwährung in Amerika .
DNB . Washington , 16 . Avril . Auf einer Konferenz mit den Kührern

im Kongretz, die im Weihen Hause stattfand , und auf der das Tagung !«-
Programm besprochen wurde , erklärte Präsident Roofevelt , datz vorläufig
keine Gesetze über eine Silberwäbliing erlassen werden könnten . Dies
könne erst geschehen , wenn die Regierung aus Grund einer internationalen
Verständigung zu einer gröberen Ausprägung von Silber schreiten könne.
Bevorstehende Devalvation des Yen .

DHD . San Francis «» , 1« . Avril Der neue javanische Finanzkom -
missar für London . Paris und Washington erklärte in Sa » Francisco , ob-
gleich Japan finanziell gefuwd sei. werde >der Ben >devalviert werden . Ueber
Matz und Zeitpunkt könne er jedoch nichts sagen . Japan hat bereits ISAeine Währungsentwertung des Ben um toft 2/8 vorgenommen .

*
Ncckarwerke AG. . Ehlingen . Der Auffichtsrat Beschlob, der General¬

versammlung am 3. Mai eine Dividende von wieder 5 Prozent vvzu¬
schlagen .

PreutzengrubeAG . « leter 5 Prozent Dwidcnbe . In der A.R .--Atzung
der zum Pebschek-Konzern gehörenden Preutzengrube ÄG . Berlin wurde
beschloffen , der auf den g Mai einzuberusenöen GB . die Verteilung einer
Dividend « von wieder 5 Prozent auf das AK. von 12 Mill . RM . für das
Geschäftsjahr 1933 voznschlagen.Behlingen Bergbau AG, . Berlin . Der Anffichtsrat der Gesellschaft
bat beschloffen, der GV . wieder 7 v . H . Dividende vorzuschlagen .

Befriedigender Geschäftsverlanf bei Minima ». Der Geschäistsvevlauf
S«s Jahres 1S33 bei der Minimar A .-G . . BeÄrn . ist im Gegensatz zn
dem veraangenen Jahr besriebigend gewesen. Darüber hinaus sind
nicht unbeachtlich« Tond «rerträgmsse m verzeichnen, die it . a . durch den
nachträgliche« Sjmmna bereits abgeschriebener Fovd«rumae» erhielt werden
konnten . Die Bilam ist noch nicht fcrtiffg-cstellt.Sanieruna bei Bamag - Megnin sichergestellt. DI« Gesellschaft Ichlietzt
das Geschäftsjahr 1932133 nach Abschreibungen an Aulaaen in Höhe von
Kosovo (526 000 ) RM . einschlietzlich des Verlustvortkivges mit einem Ge-
Gesamtverlnst von 2.9 Mill . RM . Nach langnn « rigeu Verhairdlungen
ist di« Sanierung der Gesellschaft nunmehr sichergestellt . Das Stamm «
kapital wirb von K auf 2 Mill . RM . herabgesetzt. Im Anschlutz daran
wird eine Wiebererhöhn «« vorgenommen . 1 .2 Mill . RM . werden der
Gesellschaft in bar zufltetzen. Der Geschäftsgang hat sich in besvi«digenk »er
Weise entwickelt. Aus dem Ausland sind arötze« Auftrag « eingelaufen .

Deutsch« AG. für N« ftle -t5rzengnifs «, Lindau a Bodens«« . Die GB.
genehmigte den für das abgelaufene Geschäftsjahr 10SS vorgelegten Ab -
schlntz . Der ausgewiesen « Reingewinn von 222 889 NM . ( i . V . 195180
RM . ) wird zur Verteilung einer Dividende von 5 Prozent (4 Prozent )
auf -das dividendenberechtigte AK von 3,4 Mill . RM . verwendet. Auf

neu « Rechnung werden 40 480 (89 179) RM . vorgetragen . Die GB . b«
schlotz ferner di« Herabsetzung 6e£' bisherigen Grundkapitals von 3 .W au>
3A Mill . RM . zum Zweck der Beseitigung der bestehenden, über die
Bedürfnisse der Gesellschaft hinausgehenden Liauibatät durch Einziehung
von bereits im Besitze der Gesellschaft befindlichen Aktien in Höhe von
250 OOO RM . , was durch den Verkauf der Fabrik Lindau geboten erschien .
Im Bericht wird ausgeführt , datz der Umsatz insofern besriedigenb war ,
als der Rückgang der letzten Jahre zum Stillstand gekommen sei . Ueber
-die Entwicklung im laufenden Geschä-ftsjahr wurde mitgeteilt , datz diese
von der durch die Wirtschaftliche Vereinigung der Dauermilcherzeuger hin «
sichtlich der Preise und Preisspanne getroffenen Marktregelung abhänge »
bürste . Wahlen zum AR . wurden nicht vorgenommen . 5! ach der Ge-
winn - und Verluftrechnung erbrachten laufende Erträge 3,48 (4,04 > unö
autzerovdeniliche Erträge 0,07 (0,14 ) Mill . RM . Dagegen erforderten
Löhne und Gehälter 0,W (1,12 ) , soziale Abgaben 0,06 (0,07 ) , Abschreibungen
auf Anlagen 0,20 (0 .59 ) , Besitzsteuern 058 (0,22 ) und alle übrigen Auf»
wenbnngen 1,88 (2,0 ) Mill . RM . In der Bilanz erscheinen das Anlage -
vermögen mit 1.57 (2,02 ) , öa£' Umlaufs -vermögen mit 2,68 , darunter Vor¬
räte mit 1,46 ( 1,68) , Warenforberunaen mit 0,06 (0.22 ) . Bankguthaben mit
0,40 (0,19 ) , dagegen AK . mit 3.4 . Reservefonds mit 0 .04 (0,06 ) . Rückstel¬
lungen mit 0 .19 (0.18) , Warenverbindlichkeiten mit 0,18 (0,07 ) und son¬
stige mit 0,04 (0,06) Mill . RM .

Sinalco AG .. Detmold. Bei d«r Sinaleo AG . , Detmold , hat sich i»
dem am 30. November 1933 beendeten Geschäftsjahr der Julandsabfatz noch
nicht vergrötzert , während der Export infolge der Erschwerung des Aus --
landgeschätts auf allen Gebieten iogar weiter rückgängig war . Der Jahres «
abschlutz ergibt infolgedessen einen neue« Verlust von 09L7 (2789 ) RM .,
der sich allerdings unter Verrechnung des Gewinnvortrages auf 1028 RM .
ermätzigt und in dieser Höhe vorgetragen werden soll . In der Bilan «
stehen Forderungen mit 0^ -1 (0,87 ) , Wertpapiere mit 04.7 (0.12 ) , Ware »
mit 0,05 (0,07 ) und Bankguthaben mit 0>.O9 (0 .16) Mill RM , bei einem
AK . von unv . 0,85 . Reservefonds vo» 0,10 (unv . ) und Verbindlichkeit«»
von 0,02 (0,004 ) Mill . RM . zu Buch, Die Aussichten für das laufend «
Geschäftsjahr werden a>ls noch gänzlich unübersichtlich bezeichnet . GB .
am 30 Stpril 1934.

Kleiner Reingewinn bei E- ncordia Spinnerei . Der AR . der Eon-
cordia Spinnerei und Weberei in Marklissa und Bnnzlau genehmigt«
den Abfchlutz für 1933. Nach reichlichen Abschreibung« » wirb «in kleiner
Ueberschutz vo» 8 243 RM . vorgetragen . I . V . lvuvö-e ein Verlust von
1,33 Mill . RM . irnder gleichzeitiger Vornahme von Sonderabschreib -
un«« « im Zug« einer Sanierung getilgt . Der Geschäftsgang war im
Jahr lf>3S nicht unbefriedigend . Allerdings beein>trächtigt der dauernd «
Druck auf die Preise der Kunftleideartikel . sowie di« sich verhältnismätzia
lang » hinziehenden Umstellungsverhandlungen den Absatz . Im neuen
Jahr « möglichste die Steigerung des Absatzes die Neueinstellung vo«
etwa 800 Arbeitskrästen .Londoner Goldpreis . Der Londoner Goldpreis beträgt am 16. April
1834 für ein Gramm Feingold 2,79603 RM

Mannheimer Getreidegroßmarkt
Mannheim , 16 . Avril . Die Surfe verstehen sich per 100 Kilo netto

Waggonsr«! Mannheim ohne Sack. Zahlung netto Kasse in Reichsmark , bei
Waggonbezug : Weizen, inländ . 7W7 Kilo frei Mannheim —, Festpreis
sranko Voll'bahnstation des Erzengers , Bez ix 10,70 , dto. Bez. X 19,90 ,
dto . Bez XI 20,20 , Roggen , füdd. , frei Mannheim 71/72 Kilo 17 , dto .
Festpreis franko Vollbahnstation des Erzeugers Bez. VIH 16,70 , dto.
» ez . IX 17, Hafer inl . WA—K Sommergerste ittl . (AuAstichware Wer
Notiz) 11 %—WA . Pfälz «rgerste (Ausstichware über Notiz) 18—% , Futter -
gerfte 16^ —17, Mali ' mit Sack 19Vt—Vi, Erdnutzknchen prompt 16-34—17,
Soyafchrot prompt 16V4, Rapskuchen 14, Palmkuchen Kokoskuchen
17, Sesamkuchen 17, Leinkuchen 17%—Vi. Biertreber mit Sack 14,75,
a) Malzkeime 13—18.25, Trockenschnitzel ab Fabrik 10,00 , Rohmelaffe SV. ,
Stcffenschnitzel 11, Wiesenheu (loses) 5,80—6,20, Rotkleohcu 6,20—6,40,
Luzernekleeheu 7,40—7.60 . Stroh , Prebftroh . Roggen -Weizen 2,20—2,40 ,
Prehstroh , Haser-Gerste 1,80—2,00 . geh Stroh , Roggen -«W« i»en 1,40—1,60 ,
geb . Stroh , Haser-Gerste ILO—1,40, Weizenmehl , Speztal o mit Aus -
tausch«)eiJen per Avril 30, per Mai 80,30, ruhig , Spezial 0 aus Inlands -
weizen April 28 .50 , Mai 28 .80 (SÄdd . Weizenanszugsmohl RM . 3.—
höher , südd . Weizenbrotmehl RM . 7 — niedriger al ^ Spezial 0) Roggen -
meU 7O/6v^ ig 23H—24 '/2 , dto . pfälzisches und füdd . prompt 2ö— V4, Weizen¬
kleie , feine mit Sack 10,50 , grobe mit Sack 11 .00 , Roggenkleie 10,7ö—11 .25.
Weizenfnttermehl 11 .75 Roggenfuttermehl 11 .75—12,25 . Weizennachmehl
15,25 , Weizenmehl IVB 16,25—16,50 . Tendenz : für Weizen ruhig , ebenso
Gerste, fönst stetig .

Berliner Getreidegroßmarkt
Berlin . 16. April . ( Fnnkfprnch . ) Nach wie vor bleiben die Umsätze

in Brotgetreide ans kleinste Bedarfsdeckungen beschränkt . Besonder« An¬
regungen lagen nicht vor , die Witterungsverbältniffe finden im Hinblick
auf die Entwicklung der Saaten einige Beachtung . In Brotgetreide ist
das Angebot ausreichend , die Preise blieben zumeist nominell unverändert ,
an den Oder -iTtationen wird das Geschäft durch die erhöhten Frachten
erschwert. Die Abrufe in Weizen- und Roggenmehl sind weiter besrie-
digend . neue Abschlüffe zu den erhöhten Mühlenforderungen kommen kaum
zustande, andererseits find die Mühlen in Erwartung der endgültigen
Festsetzung des Kontingents auch mit Angebot zurückhaltend. D«ü' Ange¬
botsmaterial in Hafer Vleibt mätzig und die Forderungen sind hoch ge-
halten , soweit der Konsum Bedarf zeigt , nimmt er bei den gegenwärtigen
Preisen Material aus . Gerste ruhig . Jndnstrleforten etwas gefragt . Der
Absatz von Exportscheinen hat sich nicht gebeffert.

Amtliche Kartosselnotierungen (Er/reugerpveis tn Reichsmark I« Ztr.,
tvaggonfrei ab märkisch « Station ) : W«ibe 1.50—1 .60. rote 1.60—1.70,
gelbfleischig« autzer Nieren 1.95—2.10.
Amtliche Notierungen in RM . (Getreide und Oelsaaten Je Tonne , alle
übrigen je 100 kg .) , ölhaltige Futtermittel aussehl . Monopolabgabe :

Welien
märk .76-77kg

frei Berlin
Erz .-Pr . W II
Mühlenpreis
Erz -Pr . Will
Mühlenpreis
Ert .-Pr . W IV
Mtlhlenpreis

Roggen
märk .72-73 kg

frei Berlin
Erz .-Pr . R II
Mtlhlenpreis
Erx .-Pr . R III
Mühlenpreis
Eri .-Pr . R IV
Mühlenpreis

Gerste
Brau .fste .neu
frei Berlin
ab märk .Stat .

16. 4.

186
192
189
195
191
197

154
160
157
163
159
165

gut . ,treiBerl
ab märk .Stat .

Sommer mitt .
frei Berlin
ab märk .Stat .

Winters . . 2rl .
frei Berlin
ab märk .Stat .

dgl .4z. fr .Berl .
ab märk.Stat.

Industrie
Hafer

märk .fr .Berl .
ab Station
liefer Mai

Juli
Weizenmehl

Ausz .(0,405 a .)
Vorz .(0,425A .)
Vollmehl
Weizenm0 .79A
Roggenmehl
(0,82 A.l

18. 4.
172 - 176
163 - 167

161 - 166
152 - 157

149 - 157
140 - 148

32 .60 - 33 .60
31 .60 - 32 .60
30 .60 - 31 .60
26 .60 - 27 .60

22 - 23

Weizenkleie
Roggenkleie
Raps
Viktoriaerbs .
Kl . Erbsen
Futtererbsen
Peluschken
Arkerbohnen
Wicken
Lupinen , blau

gelbe
Serradella
Leinkuch .37%
Erdnußk .50%

Mehl 50%
Trockschnitz .
Ext .Sojaschr .

46%abHamb .
abStettin

Kartotlelflock .
(Stolp )
(Berlin )

18. 4.
11 .60 - 11 .75
10 .70 - 11

40 —44
28 - 34
19 - 22
16 - 16 .50

16 .50 - 18
14 -75 - 15 .75

11 - 12
1450 - 15 .50

16 - 18
12

10 .40
10 .50

10

9.10
9 .30

14
14 .60

Tendenz : Weizen u . Roggen ohne Geschäft : Gerste ruhig ; 'Hafer stetig :
Weizenmehl stetig : Roggenmehl stetig ; Weizenkleie u . Roggenkleie fester

EiermarkL
Berlin 16. Avril . Jnlandseicr . Deutsche Handelsklasseneier. G . 1

lvollfrische) Sonderklaffe über 65 Gramm und darüber 9\i . Klaffe A
unter 65 bis 60 Gramm Mi . Klasse Ii unter 60 bis 55 Gramm 8 , Klasse
C unter 55 bis 50 Gramm 7 >- , Klaffe D unter 50 bis 45 Gramm 7,
G . 2 (frisch« ) Sonderklasse 8 ?i . A 8V*. B 7%. C 7 . — Anslandöeier :
Dän «n und Schweden Donderklaffe S, A 8% , B 8 , Holländer . Belgier und
ähnliche Sorten Sonderklasse g , A 8%, B 8 , Bulgaren 7 % . Rumänen
7% . — Witterung schön und warm . Tewdenz ruhig . ^Zucker .

Magdeburg. 16. Avril . Weitzzucker (einschl . Sack und Vetbrptichs-
steuer für 50 Kilo brutto für netto ab Betiadeftelle Magdeburg ) inner -
halb 10 Tagen 31 .85 RM . April 32 RM . Terminvrejse für Wcitzzucker
( inkl . Sack frei Seeschiffseite Hamburg für 50 Kilo netto ) : April 3.80
B -r . . 3 .50 G : Mai 3.80 Br .. 3 .50 G : Juni 3.80 Br . , 3 .60 G : Juli 3.80
Br . , 3 .65 G : August 3 .80 Br . , 3.63 G : Oktober 4 Br . . 3 .90 G : De-
?«mber 4.10 Br . , 4 G : Tendenz stetig.
Schlachtvieh ' und Nutzvielimärkte .

Frankfurt. 16 . Avril . (Drahtbericht .) Biehmarkt. Es waren zuge -
führt und wurden je 50 Kilogramm Lebendgewicht gchandvlt : 436 Ochsen
all 34-—35. a2 ) 32—33. b) 20—31 , c ) 20—28 : 02 Bullen a) 81, 6 ) 29
bis 30, c ) 27—28. d ) 25—26 : 435 KüHe a ) 28- 29 , b ) 27—27 . c ) 20—24 .
d > 14—-.19 : 395 Färsen a ) 34—35. b ) 32 —33 , e ) 28—»1. d) 24—27 : 05
Kälber a ) 49—50. b ) 4ö—4« . c ) 37—44 . d ) 26- 36 : 32 Schafe : Lämmer
und Hammel a ) — , b ) 36 : Schaf« e) 30—32, f ) 24—28 : 3 915 Schweine
all 50, a 2 ) 37—42, 6 ) 36—41 , c ) 35—41 , d ) 34—40, e ) 32—36, Sauen
30—35 RM . Tendenz : Rinder mittelmätzig : Kälber und Schafe
mittelmätzig . geräumt : Schnmine schleppend , geringer Uebcrstand .Köln. 16 . Avril . (Drahtbericht . ) Biehmarkt. Es waren zugesührt
und wurden >e 50 Kilogramm Lebendgewicht gehandelt : 46« Ochsen
all 34—35 . 0 2 ) 34—35, b ) 30—33, e ) 27—29 , d ) 23—26 : 78 Bullen a )
29—30, b) 24—28 : 455 Küh« a ) 30—32 , b) 26—20, C) 21 —25 . d ) 16- 20 :
35 Färsen a ) 33—35 , b ) 30—32 , e ) 26—29 : 6 Fresser : 1364 Kälber a ) 40
bis 47, b ) 32—39 , c ) 25—31 , 6) 18—24 : 69 Schafe : Weidemast-Hammel
40—42 : 5 377 Schweine a ) 40—44, b ) 36—43 , c ) 35—42 . d ) 30—40. Sauen
30—38 RM Ten den , ruhig .
Fische .

Wesermünde. 14. April Seekischmark , WesermiindeBremerhave«
( unter staatlicher Lebensmittelkontrolle ) In der Seefischversteigernng
wurden in Pfennig je Pkund solgewde Grotzhandelseinkaufspreise für
Fische mit Koos erzielt : Island : Kablian trotze I ö—5% , Kabliau
Grobe II 6—6Ü . Schellfisch Grübe I 18%—23 . Seelachs 6—5!» Goldbarsch

b- m . — Norm. Küste : Kabliau Grütze I S- «. Kabliau Grütze II 5-4!
Vis 5% . Schellfisch Gvötz« I 12- 48% . Schellfisch Grötze H 1614—IVO*
Goldbarsch 5—614.
Baumwolle .

Bremen . 16. April . Baumwolle . Schlutzturs . American Miödl »
Av. Standard 28, mm Coco ver « mal Wund Oß.öO (13.88 ) Dollarcents .
etalle .

Berlin . 16. Avril . (Funkspruch . ) Metallnotierungen für i« Ivo K «.
Elektrolritkupfer 48.25 (48.50) RM . Oingimrlh ii tteiial um iIii um , W biS
W Prozent in Blöcken 160, dessl . in Walii- oder Drabtbarren . S9 Pro »
zent 164 . Reinnickel . 98 bis 09 Prment 30ö , Anttmon -Ätegulus 39—41«
Feimilber (1 Kg. fein ) 88.75- ^ 1.75 RM . „ .Berlin . 1«. April (Sunlsornch . ) Metallierminnotierungen Kupfer :
Avril 43. 50 und 43L5 be, . . 43 G . 4Ä.25 Br, , Mai 43 G . 43.50 Br . . Sunt
4SÄ> G . 43.75 Br . . ZuJH 44 G , 44 .25 Br .. August 44 G . 44.75 Br . . Sep¬
tember 44L5 G , 4ö Br . , Oktober 44 .50 G . 45.50 Br . , Roveniber 44.75 G.
45.75 Br . . Dezember 45.25 G , 4655 Br . , Januar 45.75 G. 46.75 Br -.
Februar 46 .K G . 47 Br „ Mär , 46 .50 G . 47j50 Br . Tendenz schwächer .
Blei : Avril 16.25 be». . Iß G , 16.25 Br . . Mai 16.25 G . 16.75 Br . . Juni
und Juli 16 .25 G, 1? Br . , August 16.50 G . 17.2S Br . . September 16 .50
G. 17.50 Br . . O-ktvber (16 .7B G , 3J7J50 Br . . November 17 G . 17. 75 » r -
Dezember 17 G . 18 Br . . Januar 1(7.25 G . 18 .25 Br . . Februar 17.25 P5.
18 .25 Br . , März 17.50 G. 18.25 Br . Tendern, stetig. — Zink : Avnl
2YL5 20 G . 20äö Br . , Mai 20 G . 20.50 Bt „ Juni 20.25 G . 21 Br ^
Juli 2VL0 G . 21.50 Br . . August 2H G , 21 .75 Br . , Sevtember 2L26 G.
22 Br . . Ocktober 21.60 G . 28£ 6 Br .. November 22 G . 22-78 Br . . De¬
zember 22 .25 G . 23 Br . , Januar 22.50 G . 28.25 Bi .. Februar 23 G.
2355 Br . . Mär » 23 .25 G . 23ü0 Br . Teuden « ruhig .London. 16. Avril . Metalle . Schlnf». flitofct (£ v . Tonne ) : Ten«
den» willig : Standard p. Kais« 33— 33 ' />». 3 Monate 83V4—:t35/u , Settl ,Preis 33, Elektrolyt 3«—36v . best selected 35^ —36% , stron« fheets 6Ä
Elektrowirebars 3«>4. — Zinn (i v . Tonn « ) : Tenden « willig : Stanidar »
p. Kasse 236^ —230% . 8 Monate 23ö>,5—L3M . Settl . Preis 23«A . Bank «
241 . Stroits 239"/». — Blei (£ v . Tonne ) : Senden « ruhig : ausländ »
prompt offiz . Preis Witt , inofne . Preis 11%—11 %. entst . Sichten osfrz,Preis ll " />«, inoffig. Pr «is HA —11 «̂. Settl . Preis 11 %, — Zink (t o.
Tonne ) : Tendenz willig : gewöhul . prompt offiz . Preis 14%, inoffiJ.
Preis Witt —14 %, entft . Sichten offiz . Preis im , inoftrs . Preis 15VS
bis 15 */n . Settl . Preis 147». — Aluminium (f v . Tonne ) : Inland 100.
Ausland —. Antimon (5 p. Tonne ) : Erzeug .-Preis 39—40 . chinef . per
24'A—25 , Quecksilber (f per Flasche ) 10%— 11 . Platin (£ per 20 Lunces )
7%. Wolfram er, c . i . f . ( fh. per Einbettl 38— 40, Nickel inländ . d p.
Toume ) 225—230 , ausländ . ( £ per Tonne ) 225—230, Weitzblech I . Ii.
Eokes 20X14 f . o. b . Swanfoa (fb. per bor of 108 lbs . ) 16^ —16^ .
Knvserfnlvhat f . o . b . (k p . Tonne ) Ifrfe—46 , Cleveland Gußeisen Nr . 3
f. o . b . Middlesborouab (f8 . ver Tonn «) 07M>. Amtl . Berliner Mittel «
kurs für das engl . Pfund 12.90.

Vieh und Fleisch .
Wenn auch die Motzen Borräte nicht völlig aufgebraucht werde«

fonnfcn , so ergab sich doch auch in der vereangeen Woche immer noch
ein eiutgermatzen zufriedenstellender Fleischabsatz . Diese Tatsache itt
Verbindung mit der im allgemeine » gnden Durchschnittsqualität der
Auftriebe hätte an sich ,u einem stetigen Geschäst an den Schlachtvieh«
Märkten ausreichen können . Da aber di« Zufuhren ?.u den Märkte »
in all« n Gattungen , und zwar insbesondere an Schweinen , stärk evhö »t
worde « waren , verhalfen der laufend gute Fleisch absav und die im all«
gemeinen befriedigende Qualität bestenfalls zu einer glatteren Sita )ick*
lung der Märkte . Im übrigen war infolge der zu hohen Zufuhren über-
wiegend nicht ohn« Verluste zu verkaufe » . — Am fefteften bliebet
wiederum noch die Rindcrmärkte . von denen Hamburg , mehrere sächsische
Märkte und Süddeutfchland ein« Befestigung von 1—3 NM , U ver«
zeichnen hatten . Die wenigen etwas schwächer liegenden Plätze ftynwten
grötzere Verluste inf "'ge der ausreichenden Qualität vermeiden . Da »
Angebot betrug mit insgesamt etwa 24 400 Stück etwa 6 700 Tiere mehr,
jedoch fiel dies hier an den Rindermärkten nicht so stark ins Gewicht ,
weil das Plus der Zusubren ziemlich gleichmätziy auf die einzelnenMärkte verteilt war . — Dagegen hat die starke Erhöhung der Zufuhren
an einer Reibe von Märkten — insgesamt waren an den deutsche ?«
Kalbermärkten mit etwa 29 700 Tieren 7 600 Stück mehr ausgetrieben —
ftter jjt empfindlichen Preis rückschlügen geführt . Durchschnittlich ergak>.m
sich Verluft « von 2—4 NM, , die im Rheinland aber noch weit darüber
Pmaus gingen . — Da das Gesamtangebot an den Schafmärkten mit
etwa 17 200 Stück um 7000 Tiere höher war . mußten mehrere Märkte .
cm die der grötzte Teil des Mehrangebotes entfiel . Preisermlätziqu !«gen
vornehmen . Neben Breslau Mt dies in erster Linie für Berlin . >oo
infolge Mehrangebotes bei zwar mittelmäßigem Geschäftsgang an beide»
Tagen der Woche Verluste von ie 2—3 RM . eintraten Eine bemerkens»
werte Festigkeit hatten dagegen die Schakmärkte in Hamburg , Sachse»
und für Lämmer auch , in Magdeburg aufzuweisen . — Rech« unbesrie«
oigend war der Schweineadfab, Der Wochenauftrieb ist mit insgesamt
annähernd 131 000 Stück so hoch wie kaum je zuvor »ewesen. Gegenüberder Vorwoche waren etwa 43 .7 Prozent mehr angeböte» und auch ta
Vergleich mit derselben Woche des Vorjahres , wobei es sich um die immer
stark beschickte Vorofterwoche bandelt , haben die Auftriebe um rnnd 34 .!'
Prozent zugenommen . Naturgemätz laffen fich derartige Rekordangebote
nicht ohne empfindliche Preisrückfchläg« unterbringen . Mit Ansn ^ 'Z?von Hamburg ergaben ff» denn auch Notizberabfehiinaen von 3—6 RM .
Lediglich Fettfchweine erzielten annähernd die vorwöche'. tlichen Preiie .
Di« HöMnotiz fiir Schweine d«r Klaff« a 1 ) betrug in Berlin 50 RM -«
in Breslau 46 RM . . in Hamburg 42 NM . und in Magdeburg 40 NM ->
während di« Svanne zwischen der Höchstnotiz e 1 ) für 50 Kg . Lebend«
gewicht in Berlin 13 RM . . in Breslau 6 NM ., in Hamburg 6 R 'Ii .
und in Magdeburg 4 RM . betrug .
Kraftfutter .

Bon Seiten des Handels zeigte sich in den letzten Tagen am Kraft*
futtermittelmarkt stärkere Nachfrage , die teilweise zu leichten Prei >-«
be ' estigunaen führte In erster Linie dürste die während der letzten Woche»
erfolgt« Räumung der Lagerbestände bei der »weiten Hand für de »
Provinzhandel Beranlaffnng gewesen sein , seine Vorräte zu ergänzen .
Der Sojuschrotmarkt stand unter dem Einslutz der neuen Bekanntmach « ».^
über die abermalige Beschränkung der Erzeugung . Die stärkeren Käut «
de!> Provinzbandels dürsten in erster Linie auf diese Ankündigung zurück«
zuführen sein . Da die Oelkuchenbestände beim Provinzhandel offenbar
ebenfalls weitgehend aufgebraucht find, war auch hier die Nachfrage e!wi »
lebhafter Die Umfatztätigke't am Kleiemarkt wurde durch die Envartuns
einer Einschränkung der Erzeugung im Zusammenhang mit der B "
schränknng des Vcrmahlungszwanasgcsctzes begünstigt. Die Müh " »
konnten vielfach leichte Preißgewinne durchsetzen Zuckerhaltige Futter «
mtttel waren zuletzt gleichfalls stärker gefragt . — In welchem UmfanS«
die Gefchäftsbelebung der letzten Tage zu einer Absatzbelebung an die
Landwirtschaft führen wird , muh noch dahingestellt bleiben . Die Faktoren »
die bisher die Landwirtschaft zu äutzerfter Zurückhaltung im Kraftfutter «
mittcleinkaus veraulatzten , nämlich die reichlichen Bestände an Wirtschaft ^
eigenen Futtermitteln und die sich immer mehr verstärkende Ausficht «"i
einen verhältnümätzig frühen Beginn des Weideganges , behalten a »w
weiter ihre Gültigkeit und dürften es zu einem stärkeren Kraftfutter
mittelverbranch in nächster Zeit kanm kommen laffen . Trotz der ctro« ?
frenwdl ' cheren augenblicklichen Stimmung am Kraftfuttermittelmarkt
daher stärker« Preisbefeftigungen für di« Folge kaum zu «vwgrt«n .
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I NEUESTE SPORTNACHRICHTEN OER BADISCHEN PRE3SEHBMHMaMEH |

M SeMen KainMiele 1934 .
Vom 21 . bis 29. Juli in Nürnber «.

Am Mittwoch fand beim Reichssportführer eine Pressekonse »
renz statt , in der der Reichssportführer v . Tschammer selbst
in einstündiger Rede wertvolle Ausschlüsse über die zukünftigen
Aufgaben machte . In seinem Auftrag gab Dr . I e n s ch das
Programm für die Deutschen Kampfspiele 1 ö 3 4
bekannt , an dem sich voraussichtlich nichts mehr ändern dürste .
Als Auftakt geht vom 20.—28. Juli das 18. Bayerische Bundes -
iurnsest voraus . Am Samstag , den 21. Juli , beginnen bereits
die Wettbewerbe der Deutschen Kampsspiele , und zwar mit dem
Mannschaftsfahren über IM Kilometer . Am Montag hat eben «
salls noch der Radsport das Wort mit einer Fernfahrt über
250 Kilometer . Am gleichen Tage beginnen die Vorentscheidun -
Sen im Handball , die Vorkämpse im Schlag - und Faustball , Fech -
ten , Kegeln , Ringen und Gewichtsheben und Jiui -Jitsu .

Die eigentliche Eröffnungsfeier mit Einmarsch und
dem Entscheidungsspiel im Handball ist auf Dienstag ,
^ 4. Juli , festgesetzt . Am 25. Juli kommen zu den bereits im
Gange befindlichen Kämpfen Schießsport , Schwimmen , Moderner
Fünfkampf und Hockey hinzu . An diesem Tage sällt auch die
krste Vorentscheidung im Fußball und das Endspiel im Schlag »
ball . Am Donnerstag beginnen die Vorkämpfe im Boxen , es
fällt die zweite Vorentscheidung im Kubball und die Endkämpfe
Jöt Schwimmen . Am Freitag kommen die Leichtathletik und der
Reitsport zu Wort , außerdem Entscheidungen im Kanusport . Am
Sonntag fällt die Entscheidung im Fußball , in der Dressurprüfung
Jjtid im Jagdspringen sowie in der Leichtathletik , anschließend
die Siegerehrung .

Der Reichssportführer erklärte erläuternd , es komme ihm
darauf an , daß die Kampfspiele vom Reich , der Eisenbahn und
^ ost stärkste Unterstützung fänden und zu einem M a s f e n s e st
der Deutschen würde . Er hoffe auch , baß die Jugend dank
der starken in Aussicht gestellten Reiseverbilligungen und der
dilligen Unterkünfte in der schönen , alten Stadt Nürnberg selbst
»ur Stelle sein werde , um sich an den prachtvollen Kampfbildern

begeistern . Auch das Ausland werde voraussichtlich starke
Besucherzahlen stellen .

Für die Leichtathletik berichtete dann der Reichssportwart"
usch über die kommende Arbeit . Interessant ist die Zusam -

uiensassung in Sportlagern , die sich außerordentlich bewährt hat
und sowohl bei Leichtathleten wie Schwimmern eine starke Lei -
kungssteigerung zuwegegebracht hat . Aehnliche Zusammen «
Fassungen unter geeigneten Trainern sollen auch in Berlin
vorgenommen werden .

Der Sportwart deS Deutschen Ski -VerbandeS , v . L e f o r t ,
erläuterte an Hand von großen Zeichnungen die eben genehmig -
ten Baupläne für ein Eisstadion in Garmisch -Partenkirchen
und den Ausbau der beiden Sprungschanzen am Gudi -Berg .
Schon im Winter 1935 würden beide Bauten , sowohl die Kunst -
kisbahn wie die hauptsächlich für die Kombinationsläufer be -
mmmte , umgeänderte alte Schanze , die neben der großen Sprung -
Kanze bestehen bleibt , dem Gebrauch übergeben werden und ihre
Befähigung für Olympia 1986 praktisch nachweisen können .

Anschließend fand eine Fahrt zur Grunewald -Rennbahn und
?um Stadion statt , wo die beabsichtigten Neubauten eingehend
dargelegt wurden . Vorläufig sieht es natürlich im Stadion und
auf der Grunewald -Rennbahn noch recht traurig aus .

ver Zeitplan der WniiinlNMttkiilnvle .

w In einer in Nürnberg stattgefunden «!! Sitzung des technischen
Ausschusses für die Deutschen Kampsspiele 1934 wurde das Pro »
Sramm für die Schwimm - und Wasserballkämpfe nach den Vor «
Klagen des Deutschen Schwimm - Veroandes festgelegt . Die Haupt -
tage für die Schwimmwettbewerbe sind Mittwoch und Donnerstag ,

Juli . An diesen Tagen herrscht von morgens bis abends
Hochbetrieb . Am Dienstag , 24 . Juli , werden einige Vorkämpfe und
Atscheidungen abgewickelt und der Freitag , 27. Juli , ist der Eni -
Icheidung im Wasserball vorbehalten .

Für die Wasserballspiele werden vorausstHtlich am 22. und
23. Juli die Vorrundenspiele ausgetragen . Einzelheiten darüber
wie auch über das für die Kampfspielmeisterschaft zur Anwendung
kommende Spielsystem liegen noch nicht fest. Meldeschluß für die
Kampfspielmeisterschaften im Schwimmen und Springen ist der
8 . Juli . Die Sieger , Zweiten und Dritten erhalten die von der
Stadt Nürnberg gegebenen Sieger -Zeichen . Außerdem erhält jeder
Verein , dessen Mitglieder in einer Meisterschaft siegen , eine llr -
künde des DSV . Ebenfalls mit einer Urkunde wird auch der erfolg -
reichste Verein bei den Damen und Herren ausgezeichnet .

Das Deutsche VlyWia - Koinitee liir Reiterei .
für Reiterei , das feit dem
fei

Das Deutsche Olympiade - Komitee
Jahre 1912 besteht , und mehrfach in jetner Zusammensetzung ge¬
wechselt hat , hat sich vor kurzem in einer den neuen Verhältnissen
entsprechenden Form konstituiert . Mitglieder sind Ministerpräsident
Hermann Eöring Reichswehrminister von Blomberg , Reichs -
sportführer von Tschammer und Osten , Obergruppenführer
Staatsrat L i tz m a n n , Generalmajor Frhr . v . D a l w i g k , Gene «
ralleutnant Knochenhauer . Staatssekretär Erauert . Ober »
landstallmeister Gustav N a u , Polizeioberst Pool , Oberstleutnant
W i n s l o e , Frhr . v . Langen . Richard W o l f f , Major Krüger
und Major Frhr . v . Waldenfels . Die Geschäftsführung wurde
wieder Oberlandstallmeister Rau übertragen .

Mit dem öegeWgzeug ins Neckartal .
Eine glänzende Leistung de» Mannheimer Fliegers Hofmann .

Am 9. April bildeten sich über der Stadt Mannheim , nachdem
in der Nacht ein steifer Westwind geblasen hatte , nach eingetretener
Ruhe in der Luftströmung am Vormittag größer « Kumuluswolken -
Ansammlungen . In Beobachtung dieser für den Segelflug günstigen
Voraussetzungen ließ sich der badische Rekordflieger Hofmann vom
Flugplatz

'
durch den Fluglehrer im Motorflugsport , L o ch n e r aus

Ludwigshafen in keiner Maschine hochschleppen auf etwa 400 Meter ,
hängte dort die Verbindung zu der Motormaschine ab und floß an
eine dichte Wolke heran , die ihn mit einem Meter in der Sekunde
Geschwindigkeit nach oben anzog wodurch er , bereits unter der Wolke
kreisend , üoer Ladenburg eine Höhe von 1100 Meter erreichte .

Im Gleitflug die Steinbrüche bei Schriesheim erreichend ,
nach vierhundert Meter Höhenverlust slog er weiter unter wei «
terem Höhenverlust , bis H e i d e l b e r g , wo es wiederum
gelang , einen Wolkenballen anzufliegen , der am Rande des König -
stuhles sich bildete . Hochgezogen in engen Kurven in den Wolken auf
rund 1500 Meter Höhe , verschwand er in dieser Wolke und fiel
mangels Vlindfluggerät über Neckar st einach heraus , nachdem er
ftch an das silberne Band des Neckars , welches in den Dunst der
Wolken hinein schimmerte , gehalten hatte . Avermals angezogen an
einer anderen Wolkenpartie kam er bis in die Gegend von
E b e r b a ch a . N . , wo sich im Umkreis von 15 Kilometer keine Wol -
ken mehr bildeten , vielmehr sich diese völlig auflösten . Nunmehr
ging er aus der großen Höhe herunter und über der warm gestrahl -
ten

"
Wasseroberflache des Neckars in 30 Meter Höhe fliegend , landete

er wohloehalten bei Lind ach am Neckar.
Damit ist von Mannheim aus der erste Fern stiel -

kenflug über einstweilen einmal 40 Kilometer mit Flugzeug
ohne Motor geglückt.

*
Beim Wiesbadener Tennisturnier vom 3 . bis 6 . Mai wird die

gesamte deutsche Spitzenklasse der Herren mit Gottfried v . Tramm
an der Spitze versammelt sein . Bei den Damen wird nach langer
Pause die Kölnerin C i l l y Außen wieder teilnehmen , außerdem
wird die bekannte Amerikanerin Miß Ryan erwartet .

Obergruppenführer Adolf Hühnlein beteiligte sich mit
seinem Horch - Kabriolet am Schönheitswettbewerb von
Monte Carlo . Der Horch erhielt in der Kategorie Viersitzige
Kabriolets den 1 . Preis . Den 2 . Preis erhielt ein Horch von
M . Schleyer . Einen 1 . Preis in der Gattung Zweifitzige Kabriolets
erhielt ein Stöwer - Wagen von Fräulein Brewitt .

Bezirksliga .

Bezirk Mittelbaden :

FV . Rastatt —Sportfr . Forchheim 8 :1
FC . Eutingen —Phönix Durmersheim 5 :2
SC . Pforzheim —SpVg . Baden -Baden 2 :0
Germ . Karlsdorf —FVg . Weingarten 0 :0
FV . Daxlanden —VfR . Pforzheim 1 :1
FV . Beiertheim —BSC . Pforzheim 1 : 1 .

Germania Durlach — Germania Brötzingen 3 :1.

Einen schönen Privatspielsieg erhielten die Durlacher Germanen
über ihren Brötzinger Namensvetter aus der Gauliga Vor gutem
Besuch lieferten sich beide Mannschaften einen teilweise sehr spannen »
den und schönen Kampf , den die Durlacher gegen die technisch besseren
Brötzinger dank größerer Durchschlag ? - und Schußkraft für sich ent -
scheiden konnten . In der 1 . Hälfte hatte Brötzingen mehr vom Spiel ,
sein Sturm konnte aber Durlachs tadellose Hintermannschaft nicht
überwinden . Durlach dagegen konnte in der 20. Min . durch Halblinks
einen schönen Treffer erzielen . Nach Halbzeit waren beide Mann -

schaften nicht mehr so gut im Schwung . Durlach zeigte sich aber auch
jetzt entschlossener und durchschlagskräftiger und kamen durch Halb -
links und Halbrechts zu zwei weiteren Erfolgen , denen Brötzingen
nun einen Treffer entgegensetzen konnte . Schiedsrichter Lorenz -Karls -

ruhe leitete gut .
Karlsdorf — Weingarten 0 :0.

Einen Unerwarteten Punktverlust erlitt Karlsdorf <ruf eigenem
Platze . Das Spiel litt unter einem vollkommen unmöglichen Schieds .
lichter , der hierdurch eine Spielweise beider Mannschaften heraufbe -

schworen , die mit Fußball wenig zu tun hatte . Man achtete zu sehr
auf des Gegners Beine , statt auf das Spielobjekt . Was dabei heraus «
kam ist leicht auszudenken . Karlsdorf war das ga« *« Spiel durch
überlegen , da Weingarten sich völlig auf Verteidigung und auf Hal -
ten eines 0 :0 einstellte . Dies glückte ihnen auch mit Hilfe zahlreicher
Verteidigung und eines fabelhaften Torwarts . Ein bald nach Spiel -

beginn einwandfrei von Karlsdorf erzieltes Tor wurde vom Schieds «

richter unbegreiflicherweise nicht gegeben . Es blieb dann bis zum
Schlußpfiff beim 0 :0.

Beiertheim — Vsp .Cl . Pforzheim 1 :1.

Es war für die Zuschauer kein aufregender Kampf , der das g ?»

rechte Unentschieden brachte . Pforzheim war bienenfleißig und

schneller wie die Karlsruher . Ihre Partie war deshalb in der ersten
Hälfte etwas überzeugender . Dies kam durch ein gegen Ende der

ersten Spielhälft « , erzieltes Tor auch zum Ausdruck - »lach der Pause
gab sich Beiertheim sichtlich Mühe das verloren « Terrain wieder

zu gewinnen . Zunächst führte die Anstrengungen zu einer sseldüber -

legenheit und dann schließlich auch zum verdienten Ehrentor , durch
eine Sonderleistung des Mittelstürmers . Bis Spielende ändert « sich
nichts mehr am Resultate .

Daxlanden — B .f.R . Pforzheim 1 : 1.

Die Daxlander bereiteten ihren Anhängern nicht viel Freude .
Der Sturm erging sich wieder in unnötige Schnörkel und ließ es
vor dem gegnerischen Tor an der nötigen Energie fehlen . Zum
Glück war die Hintermannschaft gut auf der Höhe und stoppte fast
alle Angriffe der Gäste . Diese warsen sich tüchtig in den Laden und

hätten dafür einen knappen Sieg verdient gehabt . Die Anstrengungen
der Gäste wurden nach einer flotten 1 - Hälfte , 15 Minuten nach
Wiederanspiel , durch den Führungstreffer belohnt . Von da ab war
Daxlanden besser und erzwang dann nach besserem Spiel noch den

Ausgleich .
Kreisklalsen - Ergebnille :

Alemannia Eggenstein — F .G . Rüppurr 5 :3 . NE . Grün -

Weltersbach — TV . Schöllbronn 3 :2. SpV . Reichenfach — FC .
Langensteinbach 2' :1. DJK . Völkersbach — FV . Kleinsteinbach O . k.
FV . Graben — FV . Philippsburg 4 :2, Untergrombach — For r̂ 2 : 1 .
SpV . Wöschbach — FC . Ettlingen 1 :4 . SpVgg . Söllingen — SpVgg .
Aue 4 :1 «.

Gesellschaftsspiel « .

Stuttgart « Kickers — VfR .
PoftSV . München

Mannheim 1 :1.
1860 München 1 :4.

Ulmer FV . 94 — VfR . Mannheim 2 :6.
Bayern München — Hertha - BSC . Berlin 4 :2.
FK . Pirmasens — VfB . Mühlburg 1 :1.

Kursbericht aus Berlin und Frankfurt / 16 . April
1934
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Rhein .Hypo 7 110 109 .5
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OdwHartst 0 —
PhönixBrk 4 85 .5
Pintsdi 8 -
PittlWrki 5 —
PongsZahn 6 —
Preußengr 5 —
Radebexp.12 158
Rasquin 0 42
Rathgeber 0 —
Reidielbr7M» 114»/
ReicheltM 0 72
Reinecker
RhMainD
Rheinfeld.
RbMetall

RWStahl
RiebMon 4.2 —
Riedel 0 42
Roddergr 24 —
Rosenthal 0 48 .12
Sachsen » 1% —

.. Webst 0 —
Sachtleben 9 158
Sarotti 4 79
Schering 8 —

SchießDefr 7 49 .5
Sdiegelbr. 5 89
SchlBBeuth 4 35
„ Porti C 83 .75

SchneiderH 0 —
Schöfferh 12 —
SeidNaum 0 14
Siegersd 0 53 .75
SiemensGl 7 71 .5
SinnerAG 4 *-
>tickPlauen 0 52
StockACo 0 14
Stollwerk 5 79 .87
Thörl öl 6 -
ThElektr 7Mi -
Transradio 47

t . Tuche 4 —
Tuch Aach 5 100
TöllFlöha 3 -
Union che 5 86
VerSpielk 5 -
VerBautzen0 —
„ Böhlerst 5 ~

VerChem 2'/,
„DtNickel
„ Glanzst
»» HarzPI
H MetHall
H Smyrna
„ Trikot
„ Ultram
Viktoriaw
WagnerCo
Wanderer
Wenderotb
WestfDra
Wickül -K
WilinerM
Zeililkon
ZeitzMasch

Kolonialwerte
Di .Ostafr 0 45 .25
Kamerun C —
Neuguinea 4 133

041

4 95

hi
0 —
0 —

saf
1 6o
5 97 .75
6 -
4 93.5
2 6

Schantung

+- keinAngebu keine Nachlt . t * ohne
Uml . j { repat . j fetkl . Divid . j X i»t . |
<tkoaT >rt . | O Zieht .
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4g Gleichzeitig in beiden Theatern : |

Stoßtrupps ?
Di « Schlacht an der AiZnc — Tie Schlacht i» Flandern —

Tic Tanlschlacht bei Cambrai .
Der gewaltige deutsche Frontfilm n . d > preisgekrönten Kriegsbuch

„ Der Glaube an Deutschland "
von Hans Zöberlein

Unter Mitwirkung der Wehrmacht , der SA ., der SS , und des
Stahlhelms ,

Schirmherrschaft Nat . - Soz . Kriegsopferversorgung
A II s a II g s ze ite II : 4.<i0, 6.15, 8.3« Uhr .

Jugendliche nachmittags halbe Preise .

Die Nationalsozialistische Kriegsopser -Bersorgiing ruf ! jeden Deutschen ,der Gefühl hat für Ehre und Dankbarkeit , zum Besuche dieses ihres
Frontsilms von unerhörter Echtheit und Treue aus .

I
„ Jennie Gerhardt "

nach Theodor Dreiser gleichnamigem Roman .
( Ein Film , von dem die Frauen sprechen ) .

Sylvia Sidney 's beste Darstellung in deutscher Sprache

Tel . 5111 Beginn ; 4.00, G.15, 8.30 Uhr . Jugend verboten .

M
KaiSBrstta 'li
Telfif . 7868

versäumen Sie nicni oen Grooiiim :
„ßocfoeit am Wolfgangsee"
Ein wirklich reizender Film mit wunderbaren

Aufnahmen und herrlicher Musik .
4 Jugendliche haben Zutritt . +

Cafe Das führende
H Familien -Caf £

Mittwoch 18., Donnerstag 19. , Freitag , 20. April , nachm . 4 Uhr u . abends 81/2Uhr

• Sommer -Modenschau •
Große Werbeschau für deutsche Mode und Wertarbelt
Vorführung von 125 wunderbaren Modellen in reichhaltigster Ab '

wechsiung der Stoffe durch 8 Kölner Vorführdamen
Damenspenden D Eintritt frei § Gedeck Mk. 1 .55 Inkl . Steuer .

KAPELLE KALMAN SARKÖZI

Badisches
StaatWeatek
Dienstag , 17 . April

B 21 . Deutsche
SBühne Sonderring

( Th .-Gemeinde )
1001 — 1100

Tanz-RH
mit Ordiester
Choreographie und
Leitung i Kratina .

Dirigent : Born .

bes petits
Riens

Ballett von Mozart

Hiantafresken
Ballelt von
Tscherepnin .

CoppeFia
Ballett von Delibes

Mitwirkende :
DaS ganze Ballett .

Ansang 20 Uhr .
Ende nach 22 .30 U .

Preise B
( 0 .60— 3 .90 «# )

Mi . 18 . 4 . Lohen -
firin .

tHaoame wird- Rinderlieli
RnminEt Llclitspiel8i.tts"« u.

testest
Schicksal , Charakter , Lebensberatung .

fpsu ami'ein. cnirosopnin,
Lammstraste Nr . 12, Z Treppen .

Sprechzeit v . lö —1 u , 3—7, bei Voranmel¬
dung jederzeit . Honorar 2.— bzw . 3.— Ä.

Cabaret

Roland
Paul Breidt

conferiert
parodiert !

L. Ii . E . Rejone
die große internat .

Tanz -AMion.
2 Hennings

in neuen
Lachbomben

Schwachbeg . nerv .

Kinder
find , ließcb . Auf » ,
u . Pflege in Oden -
Wälder Bauernhaus
geg . mäb . Vergiitg .
Angeb . u C2l >14ta
an dte Bad . Preffe .

Ein Zwiebelpräp . ist

Paul Kneisels
. . HaartiMur"
dieses hat sich seit
über 60 Jahren bei
Kahlheit , HaarauS -
soll und Haarpslege
glänz , bew . , wo alle
anderen Mittel ver -
sagten . Aerzll . emp -
sohlen . — Zu haben
in 3 Größen bei
Luise Wols Wwe . ,

Karl -Fricdrichftr . 4 ,
Carl Roth , Drogerie
Hcircnstratze 26/28 .

Tausche
Oelgemiilde f. kom-
plett . Herrenfahrrad
Mllhlb .Grabenst .0l .

i^ nieri - icht

Nachhilfe
zu Schulaufgaben
f. « jähr . Mädchen
gesucht . Zuschriften
m . Preis u . <54532
an die Bad . Presse .

Wer erteilt

spanischen
Unterricht ?
Ang . u . HZ7595 an

B . Pr . F . Hauptv .

V er I o r e n

Schirm stehen gebl .
Ecke Amal .-u .Hirsch -
str . (vorLad . Psann -
kuch) . Abz .Fundbüro

+ Massage
geprüfte Masseuse .
Amalienst . 24 , 3 Tr .

gut erh .
kauft

tortvvähr .
Hlsch mann ,
Zähringerstraße 29 .

Ia Odsemälde
s.Schlasz.,ca. l40/100
Ia Sdiallplatt.
wen . gesp ., zu laus ,
gesucht . Preisangeb .
nnt . K3359 an die
Badische Presse .

Gut erhaltene
Klein - oder Reise -

MeibmM .
zu laufen gesucht .

Osf . m . Marienau -
gäbe u . Preis unt .
E3374 an Bd . Pr .

Kaufe
getr . Kleider , Schuhe
zu guten Preisen .

I . Silbermann ,
Brunncnstraste 1.

> ( «205!

Zu verkaufen

Schneiderin
perf .. Ig . Jahre in
Frankfurt gearbeit . ,
sucht noch Kunden
in u . außer dem
Hause . Tilde Meier
Lessingstraße IS . *

p »ltt >un6 »naU «tBrl
namentlich bei
« ff. velnen u.

Krampfadern
ß»»rw . man mlt Erfolg

St . Jakobs »

» Am balsam
Mark « Vrompetee

Zu haben ln all «»
Pp «th,k,n . Sch » . «»»

Suche sofort kurz -
fristig 60 M . Zahle
80 2)!ari zurück .

Angeb . u . B3368
an die Bad . Presse .

evtl , auch geteilt ,
sofort sehr günstig

auszuleihen.
Ang . u FW5680

an die Bad . Presse .

leiralms
mit 3 od . 4 Zimm . .
Wohnungen in

SWubtluge
sof . zu kaufen gef .
Ang . u . WB5682 an
B . P . Fil . Werderpl .

sehr stabil , ge-

braucht , bestehend
aus : Büfett,Tisch ,
2 Stühle u . Hocker

nur HSMk.
Ketz

Friedrichsplatz 7
Nähe Lammstr .)

Au Verl . : 2 Plüsch .
Clubseffel , z 25 M ,
s.guterh . PianoZüO ^ t,
Frisiertoilette 25, M ,
Schiaszim . , hell eiche,
Schränke , Matratzen ,
Diwan , Ehaiselong . ,
Lederstühle , Wasch -
kommode m. Marin .
Fröhlich , Uhlandstr .
Nr . 12. Verksst . *

Guter verdienst

zu günstigen Bedin¬
gungen abzugeben ,

Angebot - u . 911922
an die Bad . Presse .

Gebr .pol .Büfett 56M
Chaiselongue 20.Ä
2 gt . Klubsessel 6bJi
Plüschdiwan 27M
Itür . Schrank UM
pol . Schreibtisch 35M
schön. Trumeau -{%M

Kästner , Möbelg .,
Douglasstraße 26.

(9956)

« Ks. u . Kred . , eich.
120 .« , Chaifelong .
22^ .Klubsauieuil 16
u . 32.# , 1. « . 2tür .
Spiegelschrk ., Wasch¬
kommoden v , 15
Matratzen , neu 16.4 ,
pol . Schränke , Ver .
tiko , Kommod . ,Spie -
gel , Deckbett , neu ,
22M , mod . Auszugt .
Ii. 4 Lederstühle . neu
82^ ,E ->schr>. . Hau » ,
apoth . b . Schufter ,
Ludwig -Wilhelmstr .
Nr . 1«, Verksst .

(9958)

SS& Grtirniifi
und Brunnen

zu verlaufen .
Breitestr . 5« , Part .

( FH3837 )
Vollständiges Bett

m . Rofthaarmatratz . ,
Bett « . m .Roft , 2 pol .
Schränle , Plüschsosa ,
Büchergest . , Wasch -
tisch , pol . Spieltisch ,
Schreibtisch , No.cht
tisch , pol .Tisch , Spie
gel , Ehaiselongue ,
Eisschrank zu Verls .
Händelstr . 4 , Part .

Kinder st nhl
zu verkaufen .
Wilhelmstr . 4« , pt .

( FW5676 )
Berk . ein . sehr g . erh .

Eisschrank
Schloßplatz 13, II . t .

HerdFast neuer

zu 60 M bar z. vk.
Iu erfr . u . Z3370
in der Bd . Presse .

Wberb B?ck° s.
Bert . Nähmaschine ,
Schreibmaschine 65.*
verkauft Miller ,
Weinbrenncrsir . 29 .

( FH3847 )

EM. Wand-
gasblideosen

billig zu verlausen .
Bachstr . 43 , 3 . St .

Neue Möbel
aus Privat weil u .
Preis zu verlaufen .

Offert , u . S336V
an die Bad . Presse .

(900 IV ü M . , Alpensich » , 7 Zimmer ,
Gar . , Nebenräume , preiiw . zu verkaufen
od . vermieten , evtl . möbl . (26477a )
Anfr . : Hellhsf , Urberg b . St . Blasien .

Wellblech -
Larage

f . Kleinwagen sehr
gut geeignet , in
gut , Zust . , Verls .

Daniel Meier ,
Rheinstraße 74 ,

Teleson 2915 .

» r BAD.^ ^ LICHTSPIELE
Nur 3 Tage tägl . 5 und 8 .30 Uhr.

DergoideneGletlcher
mit Gustav Dlessl .

Eine Symphonie der Hochgebirgswelt
ums Lötschental .

0 Jugend erlaubt . O

H .- U . D.-Rlld
billig zu verlausen .
Mast , Werderstr . 73

Uierräd . Hanüwap .
mit Federn , auch f .
Marktwagen geeig -
net , billig zu verkf .

Zu erfrag . Adler »
straste 11 , Laden . »
Gut erh . , moderner

Kinderwagen
>u vks. Gartenstr . 68 ,
V . , Eing . Lessingstr
Anzuseh . v. 8—3 U.

(FH3836)

Kiiidermiigen
(Kasten ) , gut erh .,
zu verlausen . *
Kaiserstr . 122 , III .

Mod ., Weib . Kinder ,
wagen guterh . , bill .
abzugb . Rintheimer .
str . 20, II ., » chiS.

(FH3842 )
' Kinbermgen
dllbl ., Kastenwagen
wie neu , zu verkf .
Tnllafir . 56 , III .. I.

5S Anzüge
Smoking , Frack ,
üutawah - Anzüge ,
auch s starke Herr .,
wenig getr , spottb .
Zähringerft .53a,II .

(8244)

Zu vermieten

2 Büro -
Räume

auf 1. Juli zu ver¬
mieten . Kaiserstraße
82 , 3 Treppen . *

Garage
Nähe Karlstor , p . 1.
Mai 1934 zu verm .
Sosienstr . 36. 2. St .

( FH3835 )

öZ .-Wohnunli
mil Zubehör , auf
1. Juli zu vermiet .
Hebilsiratze 1, III .

Sehr schöne , sonnige

43 .-Wolinung
neuzeiil . gut einger . ,
tientralheiz . , eiliger .
Bad . Loggia , Mäd -
chenzim ., aus l . Juli
z. vm . Näh . Karlstr .
Nr : 142, Teles . 7024 .

(9867 )

4Z . - MhlIUNg
Badz ., Mans . , Zub .,
pl , a . 1. 7 . zu vm .
» lathqstr . 35, Part . ,
lks . ab 10 U. morg .

6Gne Z 3im-
mer-Wchnung
2 Balk . , mit allen
sonst . Nebenräumen ,
Ei .-Ztr .-Heiz ., West -
liche Sosienstr .,Süd -
läge , z. Preise von
ea . 82Jt a . 1. Juli
z. v . Näh . z. Gesch.-
Zeit u . Tel . 1043.

33 . =Mnunfl
( Neub .) eing . Bad ,
Gebhardstr . 5 , III .
auf 1. Juli zu vm .
Näheres : *
Leopoldslr . 17 , II .

ZZ .-Wovnung
f. 4 . St ., gegenüb .
d . Seminar , a . 1 . 0 .
an ruh . Fam . z. v .

Off . u . FW3671 an
F . Pr . F . Werdpl .

Z ' ZZ .- WM .
auf 1. Jull zu ver -
mieten . Näheres :

Tchiitzenstrasie 37 ,
Vorderh ., 3 . St . I .

Hübsche

2Z . - WchNUNg
aus 1 . Mai zu dm .
Werderstr . 80 , pt .

(FWSS771
1 Zimmer m . Küche
an einz . Pers . z. v .

Schesselstraße 63.
Zimmer mit Rüche ,
möbl . , für 2 Perf .
sofort zu vermieten .

Waldhornstr . 5 , II .

Gut möbl . Z . , 1— 2
Bell ., Lessingstr . 9 ,
II . 6 . Mühlb . Tor .

( 9783)
Separates gut

möbl . Zimmer
Nähe Hauptp . z. v .
Bürgers « . 22, 3. St .

(FH - 829)

kulmöbl.3im .
m . Heiz . u . el . Licht ,
sof . zu vm . Redten -
bacherftr . 26, Part .

(FH382.-.,
Möbliertes

Bulkon -Zimmer
m . l .od . 2 Bett . z. v .
Waldhornstr . 12, III
Groß ., möbl ., sonn ,
srdl . separ . Zimmer
zu vermieten . *
Zirkel 10 , Part .
In schönster Lage

3se» str ., fein möbl .Doppelzimmer
mit Bad , neuzeitl .
Komf ., hochp . zu v .

Moltkestraste 61 .

Heiralsgesuche

Mimann
[ed. , kath . . Mitte 40er , gesund , tadell .
Rus , in guier sich. Siellg ., Jahres -
eintomm . XK 5000 .— , Barver -mögen
Xht 21 000.—, wünscht mit latho -
lisch . , hübsch , u . gut häuslich erzog .
Fräulein ohne Anhang , am liebsten
vom Lande (Wwe . ohne Kind nicht
auSgeschl .) m . gleich . Vermög ., zwecks

Mft, Selrnl
bekannt zu werden . — Gefl . Angebole
nebst Bild u . genauer Beschreibung
der Verhältnisse unier Rr . R26564a
spätcst . biS zum 2«. 4. 34 an die
Badische Presse erbeten . Strengste
Diskretion zugesichert !

An - und Verkäufe von
Kraffwagen u . Motorrädern

Kaufgesuche II Zu verkaufen

Goethestr . 3 , Part . ,

schön . 3immer
sofort od . 1. Mai
billig zu vermiet .

( FH3844 )
Gut möbl . Zimm .,

Bahnhofsnähe , fep .
Eing ., sof . zu vm .
Morgens « . 24 , pt .

( FW5672 )

MW. 3immer
gemütl . Heim mit
Familienanschl ., an
best . ält . Dame od .
Herrn sof . od . spät ,
zu vermieten .
Karlstr . 26 , III .,
b . Wilhelm .

( FH382S )
Gut möbl . Zimmer
sonnig , el . Licht , so-
fort zu vermieten .
Lessingstr . 78 , Part .

(FH3834 )
1— 2 hübsch möbl .

Zimmer
preisw . zu vermiet .

Neuen stein ,
Kl:>egsftrafte 133 .

( FH3831 )

4 iovMemu > % ot >fyH > :

Berufsmantel nir Damen i qq
Jaspe , mit Flögelarm 2 .40 ' • '

Hüfthalter mit Schnürung • • 1 . 90

Hüfthalter mit eingesstzten O 95
Gummiteilen . . . .

Corselets mit Schnürung • • 2 . 20
Sportgürtel mit eingesetzten A OQ
Gummiteilen 1 .20

Büstenhalter Q 75
matt Charmeuse • *0

»Feiina« - und »Hautana «-
Büstenhalter
in großerAuswahl .

Das
große
Spezial¬
geschäft tyucckatxL

Stabiles Biarlen -
Laineiirad

zu verlaufen .
Biktoriastrahe 8 ,

Seitenbau , 3 ^ St .

D . Rad , gebraucht ,
Fahrrad -Anhänger

zu verlaufen .
Karlstr . 90 , i . Hos

( ÖS5J5673)

Sehr schöne , sonn .

5Z .-Wchnung
m . Zub ., Baden -B .,
Hochpart ., evtl . mit
Garten , aus 1. Juli
od . früh , zu verm .
Preis nach Berein -
barung . Angebote
unter G26541a an
die Badische Presse .

4 Zimmer -
Wohnung

Weinbrennerftr . 20,
mit Etagenheizung ,
eingeb . Bad , Warm »
« asser -Versg . . Man -
sarde u . reich ! . Zu¬
behör , aus 1. Juli
zu vermieten . Näh

Gebr . K o l b ,
Bachstraste Nr . 43,

Teleson 2073 . (9953)

Leopoldstraße 16,
tst eine geräumige

43 .-Wokinung
mit Zubeh ., aus 1.
Juli zu vermieten .
Räh . im 3. St . zw .
11—1 u . ab 4 Uhr .

(FH382 ?)

43 .-WMung
( Neub .) m . einger .
Bad , in d. Westst .,
aus 1. Juli ». vm .
Näheres : *
Leopoldstr . 17 , II .

4 3 . Wohnung
Winterstr . 2, mit
einger . Bad u . Et .-
Hzg . aus 1. Juli zu
verm . Räh . Eiilin -
gersir . 33, II ., Tele -
Ion 7299.

1 Z .-Mans .-Wohng .
an einz . Person ab
1. Mai zu vermiet .
Zu erfr . u . W3369
in der Bad . Presse .

töoirc- und
Schlafzimmer

2 mod . möbl . Zim -
mer m . Zenlralhei -
zung , Bad , grober
Ballon , zu VerMiel .
Wendt " r 1 , 3 . Et .

Wohn - u . Schlafz.
2 gut möbl . Zimm .
m . Zentralh ., sonn .,
Ballon , in bester
Lage zu vermieten .
Kriegsstr . 178 , III .
Ecke Leopoldstraße .

(FH3838 )

Schönes , gut möbl .

Zimmer
an gebild . , soliden
Herrn zu vermiet .
Ettlinger Str . 5 , II

( 9582 )
Marliplatz ! Gemütl .
möbl . Zim . zu vm .
Kaiserstr . 135 . 2 Tr .

Separate « Zimmer
m . od . oh Bett . z. v .
» apellenftr . 24. IV .

Wtmöbl.3im .
a . 1. 5. bill . z. vm .
« kademiestr . >3 . I .

(FH3932 )
Schön möblierte »

Zimmer
2 Min , v . d . Den »
tlsten -JnstituI . z. V.
Viktoriasir . 1, Part .

(SH3830 )

Schön . , gröst . möbl .

Zimmer
an bess. Herrn od .
Fräul . p . 1. Mai zu
verm . Ev . m . Pens .
Adlerftr . Ia , 1 Tr .

Moltkeftr . 45. III .
(RäheFinanzamt ) ist
ein geräumiges , gut

möbl . Zimmer
mit fließend Wasser
zu vermiet . (FH3843

Möbl . Zimmer mit
1 od . 2 Betten u .
Mansarde z. v. Lud -
wig -Wilhelmstr .26,p .

Gut möbliertes
Mansarden -Zimmer
fofort zu vermieten .
Sosienstr . 40 . III . r .

(FH3833 )
Bemütl . gr . Zimmer
sonn . , preisw . z. v .
Wilhelmstr . >6. II .

(FW567!))
Gut möbl . Zimmer ,
el . L ., Fahrstuhls .,
an berufst . Herrn
sof . od . sp . zu vm .

Erbprinzenstr . 31 ,
4 Tr . r . ( FH384S )
Gut möbl . Zimmer
sofort zu vermieten .
Lessingstr . 72 , II .

( FHZ848 )
Gut mbl . srdl . Zim .
zu verm . Grenzstr .
2 , III ., b . Sofien » .

( FH3845 )
Rrtt . möbl . Zimm .
sofort zu vermiet .
Amalienstr . 59 , II .

Opel , D . S . W . ,
B . M . W . oder
Ford , Zwei - od .
Viersitzer , i . ein -
wandsreiem Zu -
stände , gegen
Barzahlung zu
kausen gesucht .

Osserien an :
Rudols Krieger ,

Königsbach I
Baden .

Hanomag
2 Sitjtr

Cabriolet , 750 rem ,
zugelass ., versteuert ,
neue Kolben , gene -
ralreparierl , neu
lackiert , preisw . zu
verlausen . Angebole
u . HB7596 an Bd .
Pr . Fil . Hauptpost .

Motorrad
Eilt , Notverkaus !

500 D . K. W . zum
Spottpreis zu ver -
laufen . Klauprecht -
strafte 24 , i . Hof .

Personenwagen
steuerfrei , nicht über 8 Si .-PS ., in ein¬
wandfreiem Zustand , aus Privathand ge-
gen Barzahlung zu kausen gesucht . Aus -
sührliche Angebote , mit Lichtbild unt . Nr .
©320 an die Badische Presse .

Amtliche Anzeigen
« mtl . Bekannt « , «ntn .

Stiips « rich .
Di « Gemeint » Stupferich versteigert am

IS . d«. MiS . :
Hg Stück Forlenabschnitte , 1.—4. Kl .

32 Forlenstämme . 4.- 5. Kl .
50 Stück Schwellenhölzer , 3 .—4. Kl .
8 Meter Eichenstammholz .

Zusammenkuust vormittags 1» Uhr , beim
Rathaus .
St a n t>11 it.

Sichenstammholz -Berfteigerun »
des bad . Forstamts Kandern

am Mittwoch , den 25. April ds . IS . ,
vorm . 10 Uhr in der Schnecke in Kandern
aus den »orderen Staatswaldungen des
Forstamts : 11,52 Feftmeter , 1. Kl . (2,36 A .
5,98 N , 3,18 F ) ; 26,20 Fm . 2. Kl . (4,79 A ,
10,15 N , 11,26 F ) : 57,63 Fm . III . Kl .
(25,96 N , 31,67 F ) : 55,88 Fm . 4. Kl .
Auszüge u . Auskunft durch das Forstamt .

70DE5 - ANZEIGE .
Heute früh 10 Uhr verschied meine

lieibe Frau , unsere lb . Sahiwester , Schwä¬
gerin und Tante

Frao Katharina Kuli
geb. Walter

an den Folgen eines Schlaganfalls im
nahezu 50 . Lebensjahr .

Karlsruhe , 16. April 1934.
Im Namen aller Hinterbliebenen :

Andreas Kuli , Zuglührer .
Beerdigung : Mittwoch nachmittag

14.30 Uhr von der Friedhofkapelle aus .
Traueithaus : Augartenstraße Nr . 97 .

Achtung ! Achtung !
Sonder -Angebot:

Deutsche EierKlasseS , Güte 1,65 gr schwer , z . Einlegen
100 Stück M. 10 . - , bei Abnahme ä 300 St . M . 9 .50

Landbutter Pfund Mk . 1 .80
Sflßbutter ] /s Pfund 73 Pfg ., Pfund Mk . 1 .45
Beste SQBbutter Vi Pfd . 75 Pfg. , Pfd . Mk . 1 .50
bei A. Grämlich , Kreuzsir. 20,

Lieferung frei Haus . — Telefon Nr . 8083 .

Versteigerungen

Große Versteigerung.
Im Austrag des H. Dr . P e r tz , Karlsruhe , Sosienstr . 23.kommen am 18. April u . folgende Tage jeweils v. 10—1 u . 3—7

wegen Wegzug folgende Gegenstände zum Ausgebot :

Antiquitäten
reich ges^ nitztes Büfett , alt lothr . Schränke u . Kredenz , Truh «,Kaftenuhr , alt renaisfance Ueberbau -Schränkchen , Sofa , Sessel »
Stühle , Biedermeier -Möbel , gr . Bibliothekschrank , Kleiderschrank ,ll . Schreibtisch , versch . Kommoden , Spiegel , franz . eingel . Li »
trtne mit Broneen , antikes Silberferviee , Leuchter , Bestecke u .
dgl ., viele Nippsachen , 2 Modellschifse , Perserteppiche , Kupser «
stich« und vieles andere .

Haushalt -Fahrnisse
aller Art , Möbel , viele Wanduhren , gr . ossener BibliothekschrankBüromöbel , Stolzenberg -Registratur u . Klappschränke versch . Art .

Orthopäd , u. HeilgymnastischeApparate
Heißluft - , Massage -, Sterilisier - u . ähnl . Apparate erster Firmen ,
Röntgen -Einrichtg ., kompl ., Foto -Apparate , Medizin . - u . Röntgen -
Bibliothek u . desgl ., 1 Kassenschrank .

Ab 24. April u . folg . Tage :

Große Sammlung alter Kupferstichs
ca . 8000 Bl ., darunter bedeutender Meister , sowie Städte -Aa «
stchten, Zeichnungen .

Vriefmarkenfammtung
wohlgepslegt « Ganzsachen all . Staaten , altdtsch . Seltenheiten , dtsch.
Kolonie » , gr . Posten Formulare , Vorphil . Briese d. Früh . Prw ,
Stadtposten , Kat .. W . N. Ascher ca . 45 000^ . Bibliothek,ca . 400Bd «,

Besichtigung jeweils 1 Stunde v »r Aukttonsbeginn .
Oer besuftrsgto Auktionator : Arnold Fisch ! »

Karlsruhe — Kaiserstrast « 207 — Teleson 8166.

rnmw
Schöne , helle

K-73 .-WM.
I .̂ zentr . L ., m . Zu -
beh ., a . 1 . Jull ges .
Preisoss . u . D4533
an die Bad . Presse .
Hcrrschasll . sonnige

ß Zimmer-
MHMU

möglichst mit etwas
Garten , z. 1. Juli
gesucht . Weststadt be -
vorzugt . Angeb . u .
H . G . 7583 an Bad
Presse Fil . Hauptp .

53 'Wobnung
mit Etagenheizg . u .
Bad , mögl .Westftadt -
lage , von Beamten -
samilie a . sofort ge .
sucht . Angebote unt .
T3367 an Bad . Pr .

Jg . , kinderl . Ehe -
paar sucht a . 1. Mai
oder später schöne

23 .-Wobnung
Oststadt bev . Ang . u .

an Bad . Pr .

23 .-WotjNUUg
aus 1 . 5 . 34 von
Beamten gesucht .

Off . u . HL7587 an
Z. Pr . F . Hauptp .
Suche 1 Zimmer

u . Küche od . leeres
Zim . m . Gasanschl .

Angeb . ii . K3379
an die Bad . Presse .

Gros !. , schön möbl .

Zimmer
m . 2 Betten u . Kü -
chenb . . i . g . H ., v .
ruh . Ehep . p . 1. Mal
gesucht . Perisosf . u .
C3372 an Bad . Pr .

Leer. 3immer
eventl . mit Küche ,
mögl . Mllhlburg ,
zu mieten gesucht .
Ange » . unt . J3378

an dil - Bad . Presse .
Leeres , separates

Zimmer
gesucht . Stadtmitte .

Ang . U. HH7584
an die Bad . Presse
Filiale Hauptpost .

Einfamilienhaus
in Karlsruhe , modern , in guter , ruhiger
Lage zu mieten gesucht , evtl . später Kauf .
Angebote unter Rr . H . F . 7582 an die
Badische Press « Filiale Hauptpost .

5i i e 11 11 e n m a r k 1

Alte deutsche

Lebensversicherung
sucht befähigten

Reisebttinteii
für Organisation und Werbung
Der Posten ist gut bezahlt (Direlttonsvertrag ) und bietet
best« Aufstiegmöglichk - iten . — Angeb . mit Lebenslaus , Er -
solgsnachweisen und Lichtbild erbeteu unter A 11924 an
dte Badisch « Presse .

Oflene Stellen | § Weiblich

Jüngere , tüchtige

Modistin
sofort gesucht .

Angeb . u . S33362
an die Bad . Presse .Selbltändige

Existenz ^
mit dauernd steig .
Einkommen . Wir
vergeben an strebs .
Personen

Pabrikniederlage
Chemische Massen¬
artikel , höchste Pro -
Vision u . Spesenzu -
schuf!. Ehem . Lab .

Schneider .
Wiesb .-Biebrich .

Zung .Miidchen
d . schon b . Schnei -
der gearbeitet hat ,
z. Aushilfe gesucht .
Lachnerst . 17 , IV .l .

MeinmiWen
für 1. Mai gesucht .

Zu erfragen unter
Nr . 10« tn der Ba -
dischen Presse .

Schulentlassene «

Mädchen
zu Kind , tagtüb . sof .
gesucht . Ma ; Walter
Borkst - . Nr . 27 . *

Ehrl , schulentlass .
Junge für Boten -
gange gesucht . Zu
erfr . u . E4534 in
der Bad . Presse .

Baustoff-Handel
Für einen bestens bewährten Baufach -

Artikel (pat . gesch.) ist an gut eingesührte
Firma der Alleinvertrieb zu vergeben : gute
Absatzmöglichkeit ! Gest . Oft . u . G . 3484 an
Ali Anzeigen « « . -Ges . , München 2 M .

Für Büro (Buchhaltung u . Brieswechsel )
wird zu mögl . bald gesucht

tüchtiger
Kaufmann

Einlage von ca . 3—6000 XH erwünscht .
Angebot , u . Nr . L338U an Bad . Press «.

Ehrliche «, sauberes

Mädchen
von 8—4 Uhr tags ,
über gesucht . Osf . in .
öohnang . u . HM7588
a . B . P . Fil .Hauptp .

Gesucht ein arbeit -
sames evangelisches

Mditeii
vom Land , f . Küche ,
Hans , Gartenarbeit ,
aus ein H o s g u t .
Lohn 35— 40 Francs .

Angebote . Altcr .
Zeugnisabschriften ,

Fotografie : (26654a
G . Meyer ,

Neumühle I Roggen ,
bürg . Kant . Bern

(Schweiz ) .

Männlich

Junger
Kellner

Gaftwirtsfohn , der
seine Lehre beendet ,
sucht alsbald Stel -
lnng als Büsettier
oder gapser , der
selbst darin gut
bewandert ist .

Angeb . Ii . HC7579
an die Bad . Presse
Filiale Hauptpost .

llnM .jg .Zrail
aus gutem Hause -
sucht Wirkungskreis
alz

Huusbälterin
ober

Jahreszeugnisse .
Angebote unter

Nr . $ 265630
die Badische Presse .

Aeltcres

Mädchen
perf . in Küche u -
Haushalt , sucht s- f-
Stellung . Angeb . u -
H .S .7592 an » Od«
Pr . Fil . Hauptpoil »

Fleißiges

Mädchen
20 I ., in ungclünb -

Stell « ., sucht f» £
15 . Mai »u »er
ändern . Angeb . '
H .C .7597 an Bad .
Pr . Fil . Haupw ^ '

erhallen Tie <" 1
scknellst - n »« rw
eine kleine A

'

>c !ge in der
lischc » Prelle .


	[Seite 1934]
	[Seite 1934]
	[Seite 1934]
	[Seite 1934]
	[Seite 1934]
	[Seite 1934]
	[Seite 1934]
	[Seite 1934]

